-« Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— 


— haben eine — 


| Ausgegeirinele Wirkung. | 


elegtuphiſche Depeſchen. 


«Seliefert von der United Breb.) 


Inland. 


— 


Nnglüs anf der Illinois Ceutral ⸗Vahn. 
Augeblih meh = Derfonen ge 
tet 


tödtet. 

St. Louis, Mo., 18. Febr. Ein 
furchtbares Unglüd bat fich auf der Jli- 
nois Gentral- Bahn nahe Yadjon in 
Zennefjee ereignete. Angeblich find meh- 
rere Perfonen getödtet worden. Cinzel: 
beiten über das Unglüd fehlen noch. 

Später: Der Zug entgleijte vier- 
zig Meilen von Jadjon, Tenn., und die 
umgeftürzten Wagen geriethen in Brand. 
Nahezu ein Dugend Pafjagiere wurde 
fofort getödtet oder fam in den Jlammen 
wm. Bisher find zwei Leichen aus ben 
Krümmern gezogen worden. 


Yung Spelman fit. 


Sein eigener Dater liefert ihn im 
Gefängniß ein. 

Peoria, XU., 18. Feb. Der Schnaps: 
brenner und Clan Na Gael Spelman 
bat heute Morgen feinen Sohn eigen: 
bändig im Gefängniß eingeliefert. Der: 
felbe befindet fich gegenwärtig dort, um 
die Ankunft tder Beamten zu erwarten, 
welchen er ürzlih auf einem Zuge in 
Chicago entjprang. Der junge Spel: 
man hat in den letten Tagen in der Ab- 
wejenheit feines Vaters feiner elterlichen 
Wohnung mehrfache Bejuche abgejtattet. 
Heute Morgen indefjen fahte Herr Spel: 
man fr. feinen Sprößling bei einer jol: 
chen Vifite ab und übergab ihn der Ob: 
hut des Sheriffs Berry. 


Alſo doch verkracht. 


Die „American Coan & Truſt 
Company“ bankerott. 

New NYork, 18. Febr. Die „Ameri— 
can Loan & Truſt Company“ ſchloß um 
halb ein Uhr ihre Thüren. 


Verhängnißvolle Gaserploſionen. 


Zwei derſelben ereigneten ſich 

geſtern in Pittsburg. 

Pittsburg, Pa., 18. Febr. Zwei 
Gasexploſionen ereigneten ſich geſtern 
Nacht hier in Folge geborſtener Leitungs— 
röhren. Andrew Anderſon ſtieg mit 
einer offenen Lampe in den Keller ſeines 
Hauſes hinab, und gleich darauf erfolgte 
eine Exploſion, welche drei kleinere Ge— 

äude zertrümmerte, Andrew Anderſon 
ödtlich und Frau Mary MeGraw und 
"bre Tochter leicht verlegte. 

Die andere Erplofion ereignete fich 
im Kojthaufe Mary Hubbards in der 
Borjtadt@llegheny. Das Haus wurde 
vollitändig demolirt und fehs Perfonen 
mehr oder minder fchwer verlegt. 


Streeter erhält bei der 104. Abftimmung 79 
Stimmen. 

Springfield, JU., 18. Febr. Die 
102. Abjtimmung der gemeinjchaftlichen 
©itung der Staatögejeßgebung ergab: 
Palmer 101, Oglesby 17, Streeter 78, 
Lindley 3, Hunter 4, Longeneder 1 
Stimme Die 103. Abftimmung er: 
gab: Palmer 101, Dglesby 14, Streeter 
78, Lindley 2, Grefham 2, Hunter 6, 
Longeneder 1 Stimme. Die 104. Ab: 
ftimmung ergab: Palmer 101, Streeter 
79, George S. Willets 7, Dglesby 14, 
Hunter 1, Greſham 1, Lindley 1 
Stimme. 

Nach der 107. Abftimmung, bei wel: 
her Streeter 90 Stimmen erhielt, trat 
Vertagung ein. 


Ließ ſich nicht beſtechen. 

Charleſton, W. Va., 18. Feb. F. B. 
Dyer erhob geſtern im Abgeordneten: 
hauſe eine Anklage wider einen Buch— 
agenten, der ihm 850 in die Taſche 
geſteckt hatte. Herr Dyer hielt dieſes 
„Sefhent“ für einen Beftehungsver: 
fud, um ihn zur Abänderung feiner 
Anfiht in Betreff der Schulbud:- Ange: 
legenbeit im Staate zu veranlaffen. Der 
„Sergeant at Arms“ des Haujes wurde 
mit der Verhaftung des Buchagenten, 
welder den Namen George Howard 
ührt, beauftragt, doch hatte diejer fich 
teit3 aus dem Staube gemadht. 


Im Gefüngnik verbrannt. 
Nevada, Mo., 18. Febr. John 
Trout, ein wegen Trunfenheit und un: 
ordentlihen Betragens im Gefängniß 
zu Shell City befindliches Subjekt, 
ftedte geftern Nacht fein Bett in Brand 
und kam in den Flammen um. 


Die Gewüfler fallen. 

Pittsburg, ‚Ba., 18. Febr. Die 
amtligen Berichte des Metterbüreaus 
Diefer Stadt befagen, daß der Waſſer— 
ftand des Alleghany: und Wlonongehela: 
fluffes im Fallen begriffen it. Dean 
hält jede Gefahr einer Ueberihwemmung 
der Stadt für bejeitigt. 


Er-Gonvernenr Sibleyg von Minnejota todt. 


St. Paul, Minn., 18. Febr. Er- 
ouverneur Sibley von Minnejota ftarb 
Bier heute Morgen um halb fünf Uhr 
ad langem Kranfenlager. 
Das Begräbniß des Ergounerneurs 
ird am freitag von ber Episfopali- 
‚Ihen St. Paul:Kirche aus ftattfinden. 
Bowberiy bereift nicht ben Weiten. 
Topela, Kas., 18. Febr, Herr Bow: 
‚berly ift nad Scranton, PBa., abgereift; 
ex hat jeine beabfihtigte Reife nad) dem 
Weiten aufgegeben. 
ungelommene Dampier. 
London: In Sicht: „Teutonic“ und 
Cubie“ von New Hort. u 
New York: „Zraty“ 


. 
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am banben,.. |; 


Surdtbared Brandunglüd in Brooklyn. 


Eine frau und ihre drei Kinder in 
den Flammen umgefommen. 


Brooklyn, N. 9, 18. Febr. Beim 
Drande eines Miethähaujes an der 
Hopkins Str. kam heute Morgen eine 
rau mit ihren vier Kindern in den 
Glammen um. 

Das Teuer wurde durd) das Ueber: 
fochen eines Topfes Fett in der Woh- 
nung des Bäders red Boldfus verur- 
fat. Das Haus war fofort mit dich: 
tem, erjtidendem Rauch angefüllt, und 
die Flanımen verbreiteten fih mit rafen- 
der Gejhmwindigfeit über das gejammte 
Doppelgebäude. Neun Familien be- 
wohnten dajjelbe. Sämmtlide Mit: 
glieder derjelben entfamen unverfehrt, 
mit Ausnahme der Wittwe Frau Lohn 
Henry, melde beim Anfleiden ihrer 
Kinder die Zeit zum glüdlidhen Entrin: 
nen verfäumte und im Rauch erjtidte. 
Nachdem das Feuer gelöjcht, fand man 
folgende Berjonen todt in den von Raud 
geihwärzten Zimmern: Frau „John 
Henry, die dreijährige Julia Henry, 
den vierjährigen Woodfey Henry und 
Sacob Henry, einen Säugling. Der 
vierzehnjährige Jacob Ghrlih, welcher 
in der Boldfus’schen Bäderei beihäftigt 
war, erlitt tödtllche Brandwunden. 

Dampfer geiunten. 

Gineinnati, Obio, 18. Febr. Der 
Dampfer „Ihomas Sherloof“ rannte 
heute Morgen, mit einer zahlreichen 
Mannſchaft fowie neun Pafjagieren an 
Bord, auf feiner Fahrt nah New Or- 
leans gegen die Brüde der Chefapeate & 
Dbio-Bahn an und begann jofort zu 
finfen. Der Schleppdampfer „Martin“ 
fam dem finfenden Schiffe zu Hilfe und 
rettete die auf dem VBerded bereits bis an 
die Knie im Wafjer jtehenden Perfonen. 
Frau %. MeClean von Pittsburg wurde 
jedoch erichlagen oder ertranf, und Wil: 
liam &. Yepper aus Madifon, nd., 
und die Fleine Margery Brown aus 
Pittsburg werden vermißt. Der finan= 
zielle Berluft der Bootseigenthümer be: 
trägt &20,000, während die Höhe des 
Berlujtes der Fracht noch unbekannt ift. 

Bermißt. 

New NYork, 18. Febr. Nobert €. 
Eonnoley, ein®rooflyner Rechtsanwalt, 
wird feit etwa zehn Tagen vermißt. 
Connoley war etwa 36 Jahre alt, erjt 
fürzlih in das Abgeordnetenhaus des 
Staates gewählt und ein hervorragen: 
der Politifer. Seit Kurzem befand er 
ſich in ſchlechter Geſundheit. 

Wetterbericht. 

Waſhington, D. C., 18. Febr. Für 
Illinois: Schönes Wetter, veränderliche 
Winde, etwas wärmer am Freitag. 


Ausland, 


Reucſies aus Deutſchland. 


Wilhelms Geſundheitszuſtand und 
herzog Ernſts Beſuch bei Bis— 
marck. 

Berlin, 18. Febr. Kaiſer Wilhelms 
Geſundheitszuſtand giebt zu den aller— 
ernſteſten Befürchtungen in den Hof— 
kreiſen Anlaß, jedoch würde es als 
Hochverrath betrachtet werden, dieſen 
Befürchtungen öffentlich Ausdruck zu 
verleihen. Es liegt aller Grund zu der 
Vermuthung vor, daß die ſchmerzhafte 
Ohrenkrankheit des Kaiſers in ein 
Krebsleiden ausarten wird. Wenn man 
die Krankheiten in des Kaiſers Familie 
in Betracht zieht, ſo liegt jedenfalls 
etwas ſehr ominiöſes in der Meldung, 
daß die Aerzte dem Kaiſer bei einem 
kürzlichen militäriſchen Bankett das 
Sprechen verboten. Vor etwa vier 
Jahren geſchah das Gleiche mit dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer Friedrich. 

Der „Reichsanzeiger“ wird von nun 
an alle irrthümlichen Berichte, welche 
von den Organen Bismarcks veröffent⸗ 
licht werden, widerlegen, um ſo die aus— 
ländiſchen Mächte in Bezug auf die Be— 
ziehungen des deutſchen Reiches zu ihnen 
zu beruhigen. Kanzler von Caprivi er— 
klärte im Staatsrathe am Sonntage, 
daß er es für unter ſeiner Würde halte, 
den Exkanzler gemäß des von ihm in 
dem berühmten Arnim-Falle geſetzten 
Beiſpiels zur Verantwortung zu ziehen. 
Er will Bismarck keine Gelegenheit 
geben, ſich als Märtyrer aufzuſpielen. 

Profeſſor Liebrichs Mittel gegen 
Schwindſucht iſt in der Klinik des Pro— 
feſſors Fränkel einer Unterſuchung un— 
terzogen worden und als wirkſam im 
gemeinſchaftlichen Gebrauch mit der 
Koch'ſchen Lymphe befunden worden. 

Noch immer beſchäftigt ſich der Stadt— 
klatſch mit den Spielſchulden des Prin— 
zen Radziwill, welcher erſt kürzlich 
5,000, 000 Mark derſelben bezahlt hat. 
Der Prinz ſchuldet noch immer mehrere 
Millionen Mark, die er am grünen Tiſch 
verloren, und bot neulich an, zehn Pro—⸗ 
cent derſelben zu bezahlen. Herr 
Howard, der Sekretär der engliſchen 
Geſandtſchaft, lehnte jedoch dies Aner— 
bieten entſchieden ab. Es heißt jetzt, 
daßk der Prinz ſich dadurch an dem Se— 
kretär zu rächen ſuchen wird, daß er ihn 
zum Rüdtritt von feiner Stellung zwin- 
gen wird, 


Der Barifer Correfpondent der on: | 


doner „Times“ behauptet, einen Brief 
der Fürftin Bismard gefehen zu haben, 
welder darauf fliegen läßt, daß die 
Familie ded Fürjten wegen defien in 
Ausficht ftehender ftrafrechtlicher Ber: 
folgung fi) in großer Unruhe befindet. 
Aus guter Duelle will man wifjen, 
daß der Zar die Einladung des Erzher: 
zogs Ferdinand von Deiterreich zur Jagd 
ef ben Befigungen bes Kaijers Franz 
an nm deß es nich 


ERS 


Chicago, Mittwod,, den 18, Februar 1891. —5 Uhr:Ausgabe. 


Ernft von Sadhjen-Coburg-Gotha war, 
welcher dem Fürjten Bismardf eine Ber: 
warnung von Seiten des Kaifjerd über: 
bradte. Kaifer Wilhelm bat den Her: 
z0g bei Gelegenheit der Aufführung | 
dejlen Dper in Hamburg, dem NFürjten 
einen Bejuch abzujtatten, und ihn zu erz ı 
fuchen, feine Angriffe auf die Politik 
des Kaiſers einzuſtellen. Damals 
glaubte man, daß nur die Aufführung 
der Oper den Herzog Ernſt nach Ham-⸗ 
burg geführt habe und ſchenkte dem Be— 
ſuche deſſelben in Friedrichsruh wenig 
Aufmerkſamkeit. Herzog Ernſt, ein 
Bruder des verſtorbenen Prinz-Gemahls 
Albert von England, iſt mit dem Kaiſer | 
eng verwandt und erfreut fich unter den | 
deutfchen Fürjten hoher Achtung. Bisz | 
mard fonnte fich deshalb auch nicht be= | 
leidigt fühlen, daß der SKaijer ihm zu | 
feinem Boten erforen. Herzdg Ernit 
bat den Erfanzler in der allerhöflichiten 
Art umd Weite, keine Geheimnijje der | 
faiferlihen Familie zu veröffentlichen, | 
welche er in jeiner Stellung als Reichs: 
fanzler in Erfahrung gebradt und fich 
auch der Enthüllungen von Staatsange: 
legenheiten von feinem Standpunfte als 
ehemaliger Kanzler aus zu enthalten. | 
Herzog Ernit erklärte, der Kaijer halte | 
es für eine fchmerzhafte Pflicht, feinem | 
ehemaligen Kanzler diefe Warnung zu= 
fommen zu lafjen. edermann jpricht 
von dem Tafte, welchen der Kaijer in! 
diejer Angelegenheit bewiejen, wohl. 
Berliner Künftler regen fich über die 
Srage auf, ob ihre franzöfiichen Koll. 
gen die Ginladung zur Theilnahme an 
der internationalen Aubiläumsausftel- 
lung, welche in Berlin jtattfinden wird, | 
annehmen werden. Man hält die Mög: 
lichkeit, daß ich franzöfiihe Künitler 
von Ruf an der. Ausjtellung betheiligen 
werden, für fehr gering, namentlich da 
die gleichzeitige Ausitellung in Paris, 
München und Mosfau Grund für die 
allerannehmbariten ntjchuldigungen 
für das Fernbleiben von Berlin liefert. 


Zagerereigniffe. 


— Graf Taafe, der öjterreichifche 
Minifterpräfident, liegt an der Pungen: 
entzündung jchwer erfranft darnieder. 

— Aus Berlin meldet man, daß das 
preußifhe Minijterium von einer traf: 
rechtlichen Verfolgung des Fürjten Bis- 
mard nichts willen will. 

— Aus Wien wird der Tod des djter: 
reihijhen Baumeijters Baron Hanjen 
gemeldet. 

— Der holländiihe Maler Yohann 
Barthold Jungfind ift gejtorben. 

— Der Erzherzog Ferdinand von 
Dejterreich hat bei jeinem Bejuche in 
St. Petersburg den Zaren und mehrere 
der Sroffürjten zur Jagd auf den Be- 
fitungen des Kaijers Franz ofeph ein: 
geladen. 

— I Wafhington, D.E., ift geftern 
die Leiche des Admirals D. D. Porter 
mit allen, dem Veritorbenen gebühren- 
den Ehren auf dem Arlington: Friedhof 
zur lebten Ruhe bejtattet worden. 

— Der Großmeijter der Arbeitsritter, 
Herr Powderly, ift geitern von einem 
Herzichlage betroffen worden, er erholte 
fich jedoch jehr bald wieder. 

— In Ohio und Pennfylvanien er: 
wartet man in olge der anhaltenden 
Regengüfje großartige Ueberichwenmun: 
gen. Der Ohiofluß tft in jtetem Steigen 
begriffen, und auch der Monongahela- 
und Noughioughenyflug geben zu den 
Shlimmiten Befürchtungen Anlaf. 

— Aus Rodeiter in Minnejota mel: 
det man einen Blizzard. Der Bahnver: 
kehr iſt in Folge desfelben gehemmt. 
Auch in Brainard, Minn., tobt ein ver: 
heerender Schneejturm. 

— Ein wahnfinniger, aus dem rren- 
afyl entfprungener Yeihjtallbejiger Na: 
mens John W. Greater hat auf einem 
Gifenbahnzuge in der Nähe von Kuob 
Station in Arkanjas den Handlungs: 
reifenden lidor Meyer und den Zug: 
führer € W. Leah erjchojien. Der 
Mörder befindet fi in Haft. 


 Bolalberiht. 


Gibſon in Chicago. 
Der Er- Whiskey Truft - Sefretär 
ftellt Bürgfchaft. 

Heute Morgen traf der der Anjtiftung 
zu einem Dynamit:Attentat angeflagte 
Gr:Sefretär des Whisfey:Trujts, Geo. 
%. Gibjon, von Peoria hier ein und 
begab jih im Laufe des Vormittags 
in Begleitung zweier Freunde, Thomas 
Huthinfon und George B. Burrom, 
beide Mitglieder desWhisfeytruftes, nad | 
dem Griminalgerichtsgebäude, wojelbit | 
die beiden Lektgenannten die Bürgfchaft | 
von $25,000 leifteten, melde geitern 
von den Großgefhworenen ihremisreunde 
Gibjon auferlegt worden war. 


Fiel aus ſeiner Rolle. 


Im Union-Bahnhof verhaftete geſtern 
Abend der Poliziſt Gibbon von der Po— 
lizeiſtation der Desplaines Str. den 
bekannten Gauner Ruben Johnſon, als 
derſelbe gerade mit dem Handkoffer 
eines nach St. Louis reiſenden Herrns 
davongehen wollte. | 

Zohnfon behauptete mit der größten | 
Frechheit, dDaf der Koffer jein Eigenthum 
fei und drohte dem Beamten, jowie dem 
rechtmäßigen Gigenthümer des Gepäd- 
jtüdes mit allen im Strafgejeßbud vor- 
gefehenen Strafen, falls fie ihn nicht im 
Befige „feines“ Gigentbums ließen. 


F., Heute vor Nicter White jpielte der 


Wilhelm Mefters Trüpfal. 


Sein Sohn Fred jchlägt ihm die 
Augen blau. 


Des rohen Patrond Strafe. 


Wenig Freude an feinen Söhnen 
jheint Herr Wilhelm Meter, der No. 
144 Michigan Str. etablirte Wirth des 
„Hotel Hanover*, zu haben, Die un- 
glüdjelige Heirathsgeichihte feines Soh- 
nes Kohn Meiter, über weldde an diejer 
Stelle mehrfach berichtet, ijt kaum no) 
ihrem naturgemäßen Ende nahe gefom: 
men — die Verhandlung der ,beiderjeiti- 
gen Scheidungstlagen fol dm Freitag 
erfolgen — und jest bringt auh ſchon 
wieder red Meter, der Bruder Johns, 
den Namen feines Vaters in hödhft un: 
liebfamer Weife vor die Deffentlichkeit. 

dred Fam geftern Abend betrunfen 
nad Hauje und wurde von feinem Vater 
aufgefordert, fich auf fein Zimmer zu 
begeben und jih ruhig auszufhlafen. 
Der junge Taugenichts fucdhte darauf 
zwar auch feine Stube auf, warf dort 
aber Alles, was nicht niet: und nagelfeit 
war, mit folher Gewalt zu Boden, daß 
der alte HerrMeiter erichredt. die Treppe 
hinaufgejtürzt fam und ihn fragte, was 
er denn eigentlich mache. 

Statt aller Antwort jchlug der brutale 
Bengel unter Schimpfmwortenifeinem Va⸗ 
ter die Augen blau und jtolperte fodann 
mit dem Bemerfen: „Jetzt will ich Dir 
noh mehr Schaden thun!“ die Treppe 
wieder hinab und flug unten aus reis 
ner Bosheit eine fchwere Glagjcheibe ein, 

Der Vater ließ ihn gleich daxauf ver: 
haften und erklärte heute Vormittag dem 
Richter Kerſten, als der Fall zur Ver: 
handlung kam, er wiſſe nicht mehr, was 
er mit dem Jungen anfangen ſolle. Der 
Richter warf nur einen kurzen Blick auf 
das geſchwollene Geſicht des Klägers 
und verdonnerte darauf den Fred Meſter 
ohne weiter viel Federleſens zu machen, 
zu 825 Strafe. Herr Meiter, fr., hat 
erklärt, daR er die Strafiumme nun und 


| nimmermehr erlegen werde, da er dem 


Sungen jchon zu oft aus der Verlegen: 
heit geholfen, und wenn der rohe Batron 
nicht etwa von anderer Seite Hilfe er: 


hält, fo it ihm diesmal die längit ver: 


diente Bridemwell gewiß. 


Beitahlen ihre Arbeitgeber. 


Der bei M. N. Allen angeftellte 
Chas. Fallſtein beſtahl in Gemeinſchaft 
mit ſeinem Genoſſen FranfSt. Glair 
feinen Arbeitgeber um eine große Partie 
Taue. Beide ebelthäter find verhaftet 
und Richter White jebte das Verhör, um 
der Polizei Gelegenheit zu geben, die 
geitohlene Waare aufzufinden, auf näd: 
ten Samitag fell. Bis dahin ftehen 
die Angeklagten unter je 8100 Bürg:- 
ſchaft. 


1 Cent das Wort für alle Kaufs⸗ und Ber— 
caufsangebote, Bermieths⸗ und ähnliche 
kleine Anzeigen. 


— 


Kurz und Neu. 


* Der an anderer Stelle erwähnte 
Tal von Erneft David und Mloife 
Brunef fam heute vor Richter PBrindi- 
ville zur Verhandlung. Beide Ange: 


"Hagten wurden unter der Anflage der 


Bluifchande unter je 81000 Bürgjchaft 
an das Criminalgericht verwiejen. 


* Polizeisfieutenant Yames Stanton 
von der W. Lake Str. Station liegt an 
der Lungenentzündung fchwer frank da- 
nieder, fo daß fein Auffonmen jehr be= 
zweifelt wird. 


* Die Fälle gegen die Einbrecher@raip 
und Frazier, welche des Cinbruds in 
Huſſanders Jewelen Geſchäft beſchuldigt 
werden, ſind den Großgeſchworenen vor—⸗ 
gelegt worden. Der dritte Einbrecher, 
welcher von einem Poliziſten verwundet 
wurde und entkam, iſt noch nicht wieder 
eingefangen. 

* Der Südſeite-Steuereinehmer Oeh⸗ 
men beabſichtigt in Kürze über 600 Steu— 
erdelinquenten gerichtlich zur Zahlung 
derSteuer auf ihr perfönliches@igenthum 
zu zwingen. 

* Nev. Dr. R. Dubs wird heute 
Abend 8 Uhr in Couran's Halle, 350 
Blue Jsland Ave., eine Rede halten. 


* Die Eifenbahngefellihaften beab- 
fihtigen jet auch im Mejten, den im 
Diten bereits eingeführten Tarif im 
Perfonenverkehr von 2 Cents die Meile 
einzuführen. 

* Kohn Conti und Balone, gegen 
welche gejtern von den Großaefhmore: 
nen eine auf Ermordung ihres Land3- 
mannes Nicolo Sienna lautende Anlage 
erhoben wurde, follen zujammen prozef- 
firt werden. 


* Die Majchinen zur Erzeugung com: 
primirter Puft, welche von nädhfter Woche 
ab bei den Qunnelbauten an der 14. 
Str. zur Anwendung gelangen joll, find, 
foweit fie am Ufer Aufitelung finden, 
bereits fertig. In einigen Wochen wer: 
den au Comprejfionspumpen weiter in 
den See hinaus placirt werden. 


* Der junge Ö. Benfon wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerften bis zu 
feiner auf den 27. d. M. feitgeiebten 
Prozeffirung unter 81000 Bürgjchaft 
geitellt, weil er dem Dr. Bottomley von 
No. 342 Centre Strafe ein Velociped 


| im Werthe von 8135 geftohlen haben 


fol. 


* Der Prozeß wider den Mörder des 


Er⸗ Alderman Whel 


1 


Ein guter Fang. 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat einc— 


Täglihe Auflage 


3. Jahrgang. No. 41. 


Vierzig Sfelette gefunden. 


Die Derüber mehrerer Einbrüche | Der Urfprung derjelben ift nod 


auf der Südjeite verhaftet. 


Gejtern früh wurden vier Männer bei | 
 dament der neuen Methodiiten-Kapelle 


einem Einbruche in das Haus des Robert 
Sones, 2801 State Str., abgefaht. 
Einer der Verhafteten warf auf dem 
Wege zur Polizeijtation einen Revolver 
fort, welcher, als aus dem kürzlich bei 
Doufjang Bros. verübten Einbruche her: 
rührend, erfannt wurde. 

Bei der PBifitation der Spibbuben 
fanden fich bei ihnen gegen 850 it klei— 
nen Münzen, unter welchen die fürzlich 
beftohlenen Wirthe William Wright, ©. 
Randid) und Nicolaus Neis einzelne 
Stüde als ihr Eigenthum bezeichneten. 
Die Einbreher Teugneten hartnädig, 
wurden indeß nichts dejto weniger heute 
von Richter Bradmwell unter je $500 
Bürgfhaft dem Criminal:Gerichte über: 
antwortet, 


Auf der Straße beraubt. 


Geftern Abend gegen 10 Uhr wurde 
Herr A. H. Smith, dejjen Gejhäft fi 
No. 77 Dearborn Ave. befindet, an der 
Late Str. zwifhen Pa Salle und Clarf 
Str. von zwei Männern überholt und 
von einem derjelben mit einem furzen 
Knüppel niedergefhlagen. Während 
Smith ohnmädtig dalag, wurde er von 
feinen Angreifern um feine goldene Uhr 
und Kette fowie um feine Baarfchaft im 
Betrage von $15 beraubt. in Yunge, 
der den Raubanfall aus furzer Entfer: 
nung mit angeiehen hatte, jchlug Lärm, 
und der MPolizift Dennis O'Brien 
machte fofort Jagd auf die Strolce. 
Nah langer Jagd gelang es dem Beam: 
ten, einen der Räuber zu verhaften, in 
deſſen Befig man auch die geitohlene 
Uhr fand. Am der Rolizeiitation gab er 
feinen Namen als Robert Adams an. 

Unglüdfliche Liebe. 

Frl. Carrie Dudley wurde vorgeitern 
in ihrem mit Gas geihmwängerten Zimz 
mer des Haufes 375 MWajbington Str. 
mit deu Tode fämpfend, aufgefunden. 
Den angeftrengten Bemühungen der zu 
Hülfe gerufenen Aerzte gelang es, den 
Ihwah glimmenden Yebensfunfen wie: 
der anzufadhen, der Aujtand des jungen 
Mädchens ijt immerhin noch jehr bedenf- 
ih. Man vermuthet, dak ein Streit 
mit ihrem Geliebten, dent Studenten der 
Rechtswiſſenſchaften O. B. Thompſon, 
ſie zum Selbſtmordverſuche getrieben 
hat. 


Kamen an den linrechten. 


Der No. 156 N.Meitern Ave. wohn: 
bafte James H. Dougherty, ein Xofo- 
motive führer der Milwaufe & St. 
Paul:Bahn, wurde geitern Abend um 
zehn Uhr von zwei 16jährigen Bengeln 
an der Ede von Rodwell Str. und Mil: 
wautee Ave. angefallen, riß aber feinen 
Angreifern den jchußbereiten Revolver 
aus der Hand und escortirte Diefelben 
nah der W. Chicago Ave. Station. 
Die jugendlichen Banditen gaben dajelbit 
ihre Namen als Lyſander MeConkey 
und Yofeph Blondin ar. 


Weiblihder Räuber, 


James H. Taylor von 46 ©. Clark 
Str. zehte in der verfloffenen Nacht ge: 
gen zwei Uhr mit der Dirne Kittie 
White in einem Hinterzimmer der Hol: 
loway’ihen Nachtlneipe an Lake, nahe 
Clark Str., als das Frauenzimmer ihm 
plöglich jeine mit $450 gefüllte Börje 
entrig und davonlief. Ein Boliziit 
holte fie jedoch ein und führte fie nad 
der PVolizeijtation der Armory. 


Des Shwindels befhuldigt. 


Richard E. VPenbody, der Cincinnatier 
Agent der „Microphon = Company“, 
wurde gejtern Abend unter der Anklage, 
feine Arbeitgeber um 81000 bejchwindelt 
und die von ihnen patentirten Inſtru— 
mente beimlih in großem Maßitabe 
nahgemadt zu haben, gefangen in die 
biefige Gentralftation eingeliefert. H. 
Raymond, der Ynhaber des Patents, 
tritt al3 Ankläger auf. 


Spurlos verduftet. 


Der Reftaurateur Georg Wilfon, 
von 643 63. Str. in Gnglewood, wird 
feit dem verfloffenen Montag vermißt. 
Man fagt, daß der Genannte Furz vor: 
ber eine Anzahl Ched3 auf die Engle- 
wood National Ban? gezogen, fein An: 
ventar verpfändet und jeden feiner Be- 


kannten, joweit es hm irgend möglich | 


| gewejen, angepumpt habe. 


| An das Criminalgericht verwieſen 


Richter Eberhardt überwies heute 
Lizzy Roſenkitz unter 8300 und ihren 


nicht feſtgeſtellt. 
Bei den Ausgrabungen für das Fun— 


an der Ecke der 42. Str. 
Ave. wurden bisher etwa 40 menſchliche 
Skelette gefunden. Man nimmt an, 
daß es entweder die Ueberreſte eines von 


Weißen niedergemetzelten Indianerſtam— 
mes, oder aber die Gebeine verſtorbener 
Inſaſſen eines Blatternhoſpitals ſind, 


welches vor einer langen Reihe 


von 
Jahren in jener Gegend geſtanden haben 
ſoll. Der Umſtand, daß die Leichen, 
wie die regelloſe Lage der Skelette 
augenſcheinlich darthut, in großer Haſt 
und ohne Ordnung beerdigt worden ſind, 
ſcheint für die erſtere Annahme zu ſpre— 
chen. 


—— — 


Lebensmüde. 


Heute morgen um 7 Uhr wurde Anna 
Sweedy todt in ihrem, im Kellergeſchoß 
des Hauſes, 124 Harriſon Str. gelege— 
nen Zimmer gefunden. Neben der Leiche 
lag eine Schnapsflaſche, in welcher ſich 
der Reſt einer Flüſſigkeit befand, welche 
man für Laudanum hält. Die Frau 
kränkelte ſeit Wochen und es iſt anzu— 
nehmen, daß ſie in einem Anfalle von 
Verzweiflung die Lebensbürde abgewor— 
fen habe. Ueber ihre Vergangenheit iſt 
nichts bekannt, ſie ſoll indeß von Freun— 
den geſprochen haben, die angeblich im 
Hauſe 1173 Albany Str. wohnen. 

Der 61 Jahre alte deutſche Zimmer— 
mann Louis Leitz machte geſtern Nach— 
mittag in ſeiner Wohnung, No. 83 
Emma Str., mittelſt Erhängens ſeinem 
Leben ein Ende. Seine Freunde glau— 
ben, daß langwierige Krankheit und die 
Sorge um ſeine im Irrenhauſe ſich be— 
findliche Frau den Unglücklichen zu dem 
verhängnißvollen Schritte getrieben ha— 
ben. Leitz hinterläßt fünf Kinder in 
guten Verhältniſſen. 

Der Strike der Bäcker. 

Die Bäcker-Union ſoll entſchloſſen 

ſein, die Schmidt'ſche Bäckerei, wenn 
deren Beſitzer ſich nicht in Güte zur Be— 
willigung ihrer Forderungen bereit finden 
lajje, zu boycotten. Im Hauptquar— 
| tier der GStrifer, 105 Wells Str., 
| wurde gemeldet, daß Die vorgejtern 
Abend No. 54 W. Lake Str. abgehal- 
tene Turner= und Sänger:Berfammlung, 
Towie die Beutihen Gigarrenmacdher- und 
Yattennagler-Untons ihre Unterjtügung 
hierzu veriprogen haben. Auch die 
Kellner:Union hat zugefagt, dem Ver: 
faufe der Schmidtfhen Badwaaren 
thatfräftig. entgegenzumirfen. Herr 
Schmidt erflärt immer noch, über genü- 
gende Arbeitskräfte zu verfügen. Dit 
Bäder:Union gefteht dies auch, fomeit 
die Brotbäderei in frage kommt, zu, 
erflärt indeß, daß Herr Schmidt an 
tüchtigen Kuchenbädern empfindlich 
Mangel leide, 


Borläufig unfhädlih gemalt. 


Ein freier Raub wurde am Spnntag 
Abend von den drei berüchtigten Strol- 
hen Franft Greenfeld, Frank Greeny 
und Jakob Tamillo ausgeführt. Der 
Wirth John R. Arkazusfi von No. 2 
Grittenden Str. wurde an der Sreuzung 
der Northweitern Bahn und Noble Str. 
von den genannten drei Kerlen nach der 
Zeit gefragt. ALS er feine Uhr z0g, um 
nacdhzufchen, drangen die Hallunken auf 
ihn ein, entrifien ihm Uhr und Kette im 
Werthe von 850 und entflohen. Geftern 
Abend gelang es den Poliziften Pozinski 
und Henning von der Weit Chicago 
Ave. Station die Räuber zu verhaften 
und Richter La Buy ftellte fie heute bis 
zu ihvem morgen ftattfindenden Worver- 
hör unter je $1500 Bürgfchaft. 


Wo ift Thomas Elingen? 


Der 45jährige Thomas Clingen, ber 
Bruder des TFeuerwehr:Capitäns Clin: 
gen, von der 8. Spriten@ompagnie, 
verlieg am Montag Nahmittag um 2 
Uhr mit 8200 in der Tajche die gemein: 
ihaftlihe Wohnung und ijt feitdem nicht 
„wieder gefehen. worden. Der Bermißte 
war ebenfalls Mitglied der Teuerwehr, 
riß jich indeß vor 2 Xahren einen roftis 
gen Nagel durch die Hard und laborirte 
jeitdem an einer überaus fchmerzhaften 
Wunde. Möglicherweife bat der durch 
fein Leiden [hwermüthig gemahte Mann 
im Fluffe Erlöfung von feinen Schmer: 
zen gejucht. 


Der Brandftifturg besichtigt, 


Die Goronersgejchworenen, welde 
; geftern Abend über die, Leichen der bei 
| dem Brande des Haufes 2035 State 
| Str. im Rauch) eritidten beiden Frauen 
| Reardon und Kehoe zu Gericht faen, 
empfahlen die Ueberweijung von Robert 
Kordan, Rich. MeAbee, James Kati: 
gan und Johanna Miller wegen Brand- 


Gatten Meyer Rojentig unter 81000 | jtiftung reip. der Mitwiijerichaft an der: 


Bürgihaft dem Criminalgericht. 
Mann ift befanntlich beihuldigt, unter 
Beihilfe feiner Fran von dem Arbeit: 
geber der Legteren, Herrn Louis Adler, 
56 Deßwitr Str, Geld um 
Schmuckſachen geftohlen zu haben. 


„Bad Zimmys“ Prosefficıih. 
Die Prozeſſirung des Bad Jimm 


Eonnerton“ naht ihrem Ende und da 
immer Elarer bervortritt, baf Eonnerton 


Der | jelben an die Großgeichmorenen. 


Die 
genannten Perjonen hatten, wie der ein: 
zige Zeuge, der Forbige Raujom aus: 
fagte, kurz vor dem Ausbruch des ver- 
bängnigvollen Brandes mit den beiden 
unglüdligen rauen. zufammen gezecht. 


Erfolgreiher Einbruch. 
Die Werkſtätte des Schneidermeiſters 


H Morris, 404 S. Desplaines Str., 
wurde heute Nacht von Einbrechern be— 


und Berkeley | 


wit | 


| Nadıfpier sauer Rlein’ihen Mord 
tragödie, 


rau Klein erwirft einen Haus 
juhungsbefehl gegen Mar 
Uhlig. 

Vor dem Tribunal des Richters Ker—⸗ 
| Iten wurde heute eine jhon fait halbuers 
geſſene traurige Gejhichte wieder aufges 
| rührt. Die verwittwete Frau Leo Klein 
nämlich verjchaffte jich dort einen Hause 
fuchungsbefehl, Eraft dejien die No. 556. 
N. Market Str. gelegene Wohnung des 
Mar Uhlig nah Kleidern im Wertbe 
von $100 bis zu $200 durchjucht werben 
| fol, welche ihr 'und ihrem verftorbenen 

Manne gehörten. ' 

Leo Klein verwundete nämlih zu 
| Ende vorigen Jahres jeine Frau in feis 
nem No. 531 Sedgwid‘ Str. gelegenen 

Dierlofal durch einen Revolverſchußß, um 
fich darauf felber das Lebenslicht auszus 
blajen. Frau Klein wurde gleid) darauf 
in Beforgniß erregendem Zujtande in 
| dad Deutihe Hospital geichafit, aus 
| welchem fie ert vor drei Tagen entlafjen 
| wurde. 
| Sie begab fich gleich darauf zu Uhlig, 
! an den Stlein kurz vor jeinem Tode jeine 
| Wirthichaft verkauft hatte, um von ihm 
| die oben erwähnten Kleider zurüd zw 
| verlangen, der aber war inzwijchen auch 
| ihon wieder der Wirtbihaft verluftig 
gegangen, und jein Nachfolger erklärte, 
| daß er wohl die Kleider mit fich genoms 
men haben müffe, da er von denjelben 
ı nichts gejehen habe. - Dies veranlaßte 
jodann Frau Klein, um den bewußten 
| 


I 


Hausſuchungsbefehl nachzuſuchen. 
Unerklärliches Verſchwinden. 


Wm. harſh ſpurlos verſchwnnden 


William Harſh, ein angeſehener und 
reicher Viehzüchter aus Tiskilwa, 
Bureau County, welcher am Freitag 
zum Beſuche nach Chicago gefommen 
war, wird feit Samftag vermigt. Um 4 
Uhr verließ er an der Ede der State und 
Dan Buren Str. feinen 23jährigen 
Sohn James, um feinen Schwiegerfohn 
Seymour Bacon, 1162 Yadjon Str., 
zu befuchen. 

Gr traf aber weder dajelbjt ein, noch 
kam er zu einem Nendezvouz, welches er 
für den Abend mit feinem Gohne in 
Me&oys Hotel vereinbart hatte. Harih 
trug zur Zeit feines Verfhwindens etwa, 
81400 baares Geld mit fich. 

u FE 


Steinbredher wieder frei, 


Wilhelm Steinbrecher, der berücdhtigte 
Tale Viewer, welcher gejtern mit dem 
nicht minder berüchtigten John Tippreis 
ter wegen Vagabundirens in’3 Gefäng- 
niß gejteft worden war, wurde 
heute von Richter Bogqs wieder in Frei: 
heit gefeßt, da jich ein Mann vor Gericht 
einfand, welcher ausfagte, daß derjelbe 
ichon früher für ihn gearbeitet habe, und 
daß erihm auch wieder Beichäftigung 
geben wolle. Tippreiters Progeffirung 
wurde auf morgen vertagt. 

see 


Noch glüdlih abgelaufen. 


Heute morgen um halb act Uhr ent» 
gleifte auf den Geleifen der Baltimore 
und Ohio Bahn in der Nähe der 83, 
Str. die Lokomotive eine Perſonen— 
zuges. Heizer und Yofomotivführer rets 
teten fich durch einen Sprung, bevor die 
Lokomotive umftürzte. Glüdlicherweife 
bradh die Kuppelung mit dem Zuge im 
diejem Momente und die Pafjagiere der 
folgenden Wagen famen mit dem Schres 
den davon. 

REN ER NEE 

* Die Frau des Kohn Conti, des der 
Ermordung feines Landsmannes Nicola 
Sienna verdäcdtigten talieners, erklärte 
heute dem Bolizeiinjpector Hunt, dak fie 
ein Alibi für ihren Gatten beweifen 
könne und werde, jobald ınan ihr einen 
Advofaten jtellen würde. Gie jelber jet 
vollitändig mittellos und Ffönne einen 
folhen abjolut nicht bezahlen. 


Wer Arbeitölräfte Tudıs, etwas Tanfen odes 
berfanfen will, Zimmer zu miethen wäünicdht, 
oder zu vermiethen hat u. f. iv., fee eine 
Leine Anzeige in Die „.Ubendpoit‘. 


Gegen die Meginleß⸗Biu. 
Der erſte Verſuch im hiefigen Steuers 
bezirk, die vielgenannte MeKinley-Bill 
für ungültig und verfaſſungswidrig er— 
klären zu laſſen, wurde geſtern im Bun⸗ 
desgericht gemacht. 
Die bekannten Großhändler in Ellen— 
waaren Marſhall Field K Co., welche den 
Fall anhängig gemacht haben, behaup— 
ten, daß bei der Paſſirung des MeKinley 
| Gejeßes, das alte Zollgejeb von 1883 
| nicht widerrufen, dak das Gejeh, wie 
| vom Gongreß angenommen, nit vom 
| Präfidenten unterzeichne. t wurde, jon- 
| dern dar durh die Nadläjfigkeit 
| eines Screibers der Teil des 
| Gejeßes, welder jih mit Inlandſteuer⸗ 
| Ermäßigung auf Tabat beicdhäftigt, 
| weggelaflen wurde, jo daß der Präfident 
| nur einen Theil des vom Congreß ange: 

nommenen Öeießes unterzeichnet habe. 
Da aber dem Präfidenten nicht das Necht 


zuiteht, einen Xrfifel deijelben Gefeßes 


anzunehmen, einen zweiten aber nicht zu 
berüdjihtigen, fo jei daS ganze Gefet 
als nit erlaffen zu betrachten. . 

Da bereitö ein New Yorker Richter 
zu Guniten des MeKinley-Gefees euts 
jchieden, wird der hiefige Richter Blods 
Ber Fall dem Bundeinhergeriät Be 

all u 
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Im britiſchen Parlamente hat 
eine überaus intereſſante Erörterung 
ftattgefunden, welche erkennen ließ, daß 
das größte Handelsvolt der Erde no 
immer gejhäftlich fühl zu denken und zu 
rechnen verjteht, Wngefichts der Bewer 
gung in den größe’n britijchen Colo- 
nien, welche ji in wirthſchaftlicher Be— 
ziehung vom Mutterlande ganz unab- 
hängig machen wollen, beantragte der 
Abgeordnete Vincent, es ſolle eine Colo⸗ 
nialconferenz nach London berufen wer: 
ben, am die Gründung eines Zoll: 
vereims anzubahnen. Der Borjchlag 
fand einigen Anklang, weil, wie ein 
Mitglied bervorhob, England jett that: 
fählich das einzige Freihandelsland der 
Welt ift, und feine Kaufleute überall auf 
Zollſchranken ſtoßen. Doc der Kanzler 
Gofhen, eine anerfannte Autorität auf 
bem Gebiete der Volkswirthſchaft, ſchlug 
die Scheingründe der “fair trade” 
Leute mit einigen mwuchtigen SKeulen- 
lägen zu Boden. 

Die Theorien von Adam Smith und 
Kohn Stuart Mil jagte er, finden aller: 
bings in der Praris jehr oft feine Be- 
ftätigung, und e8 wäre läderlih, alles 
beitreiten zu wollen, was die Schuß: 
Pr behaupten. Aber wenn die 

ritifche Regierung ohne jede „wiljen- 
Schaftlihe* Voreingenommenheit an Die 
Trage herantrete, ob alle britischen 
Länder unter fi Freihandel treiben und 
fi gegen die übrige Welt abſchließen 
follten, jo müfje fie jih zuerji Eins 
fagen: „England Fann unmöglich) das 
Brot beſteuern.“ Auf der anderen 
Geite ift nicht anzunehmen, daß Canada 
und die aujtraliichen Propinzen nur die 
Anduftrieerzeugnifje des Mutterlandes 
zollfrei hereinlafjen werden, wenn man 
ihnen nicht wenigjtens das Zugeftändnik 
madt, auf Die Brot: und Fleifchitoffe 
aus den mit ihnen concurrirenden Län— 
dern hohe Steuern zu legen. Auf voll: 
ftändigen ?reihandel würden fi Die 
Golonien erjt recht nicht einlajjen. Go 
würden theils Schuß:, theils Kampf: 
zölle nothwendig werden, und wenn man 
darüber nachdenfe, wie man nach diejen 
Syitem allen Betheiligten gerecht werden 
fönne, jo gerathe man jeyr fchnel in 
Berzweiflung. Der britiiche Zollverein, 
fhloß der Kanzler unter dem Beifall des 
Haufes, ift weiter nichts, als ein jchöner 
Traum. Ind jeine Worte hatten einen 
fo mächtigen Cindrud gemacht, daß der 
Antragiteller jelber jeinen Antrag zu: 
rüdzog. 

Mit geringen Abänderungen läßt fie) 
alles, was Gojhen gefagt hat, auch auf 
die Blaine'ſche „Gegenſeitigkeitspolitik“ 
anwenden. Dem phantaſiereichen Blaine 
ſchwebt als Ideal eine wirthſchaftliche 
Vereinigung aller amerikaniſchen Länder 
vor, die ihre Spitze gegen Europa kehren 
ſoll. Es iſt ihm aber noch nie einge— 
fallen, die praktiſchen Einwendungen zu 
widerlegen, die gegen ſeine Politik ge— 
macht worden ſind. Vor allen Dingen 
beſchäftigt er ſich gar nicht mit dem Ein—⸗ 
wurfe, daß die Intereſſen-Gegen- 
ſättze zwiſchen den in Frage kommenden 
Ländern mitunter ſtärker ſein mögen, 
als die Intereſſen-Gemeinſchaft. 
In den Ver. Staaten, dem angeblich 
nüchternſten Lande der Erde, werden 
ſolche Angelegenheiten überhaupt viel zu 
ſchwungvoll behandelt. Die engliſchen 
„Krämer“ find nicht ganz ſo poetiſch, 
aber ſie blamiren ſich auch nicht. 


Warum das Silber, trotz allen 
Anſtrengungen der „Bimetalliſten“, fort⸗ 
während im Preiſe ſinkt und bereits ſo 
wenig werth iſt, daß es in den meiſten 
Culturländern gar nicht mehr geprägt 
wird, das ergibt ſich aus einer Zuſam— 
menſtellung des franzöſiſchen Volks— 
wirthes Leroy⸗Beaulieu. Darnach iſt die 
Silbergewinnung, alſo auch das Ange— 
bot von Silber auf dem Weltmarkte, 
von 55 Millionen Unzen im Jahre 1874 
auf 125 Millionen Unzen im Sabre 
1889 geitiegen, bat fich aljo mehr als 
verboppelt. Für das Jahr 1890 liegen 
die genauen Zahlen noch niht vor. Sie 
ift aber ohne Zweifel abermals geitiegen. 
Das Steigen betrug vom Jahre 1887 
auf 1888: 13 Prozent, vom Nahre 
1888 auf 1889: 15 Prozent. Bom 
Jahre 1889 duf 1890 wird es nicht 
weniger betragen haben. 

Angefichtö diefer Thatfachen beleuchtet 
Hr. Leroy-Beaulieu in feinem Blatte, 
„2Economifte Francais", die Wirkuns 
gen, welche die Freigebung der Silber: 
prägung, wie fie jet in den Ver. Staa: 
ten befürwortet wird, auf die Währung 
des Landes und auf den Preis des Sil: 
bers haben würde. 

Sollte die Freiprägung die von ihr 
erwartete Folge haben, daf der Silber: 
preis fliege, — und Hr. Leroy:Beaulieu 
ift der Anficht, dap dies im Anfang wirt: 
lich der Fall fein würde, — jo würde 
bies natürlich eine jtärkere Ausbeutung 
ber Silbergruben und eine neue Ber: 
miehrung der Silberproduktion nach ſich 
"ziehen. Erze, deren Abbau jetzt nicht 

-Tobmend ift und die deshalb liegen ge— 

Iafien werden, würden mit Vortheil bes 
arbeitet werden fünnen. . 
F Die Folge ſolcher Vermehrung der 
— Gilberprobuttion müßte aber jehr bald 
Er ein Fallen bes Silberpreijes jein, 
- troß der Freigebung der Prägung. Uu: 
 fere Silberihwindl«« hätten freilih in: 
\ . ihren Schnitt gemadit.  . 


— 


heute 90 Stimmen geben. Nach der 
Anſicht des langen Jones iſt es nämlich 
bejjer, daß die ““grand old party” 
einem folhen Zumpen zum Giege ver: 
hilft, alS daß fie einen demofratifchen 
Chrenmann von Geift und Fähigkeit 
Bundesfenator werben läßt. Nur zehn 
Republikaner fanden diefe Anfchauung 
unfittlih und weigerten fich, den Gau 
cusbefhlug zu Gunften Streeters anzu: 
erkennen, Der „Farmer“ Moore, der 
gefiern durchaus nicht für Streeter ftim= 
wen wollte, weil Legerer jchußzöllneri: 
fhe Anfichten geheuchelt hat, wird dem 
durchtriebenen politifhen Gauner doc 
wieder feine Stimme geben. Die neue 
„Partei“ zeitigt überhaupt fhon recht 
köftliche Blüthen der Gefinnungstüdtig: 
keit. 

Se länger diefe Sperre in Springfield 
bauert, in bejto ungünftigeres Licht feßen 
fi die Nepublitaner. Der Sk im 
Bundesfenate, um den fie am lebten 
Ende die Demokraten betrügen mögen, 
wiegt wahrhaftig den Berluft an Anfehen 
nicht auf, den fie in Folge ihrer erbärm= 
lihen Haltung erleiden müflen. Es ift 
doch eine unfäglide Schmad, daß 100 
Republifaner vor 3 Bauernbündlern im 
Staube friehen, und daß neun Zehntel 
ber Parteivertreter fchlieklih fogar für 
einen Menjchen vom Schlage Streeters 
ftimmen. Dergleihen pflegt fih zu 
rächen. 


Die Bismardianer in Nord-Da: 
fota, worunter nicht die Bewunderer des 
eifernen SKanzlers, fondern Diejenigen 
zu verftehen jind, welche die Stants- 


hauptftabt nicht aus Bismard wegver-- 


legen wollen, haben dem jungen Stante 
einen fehr jchlechten Dienit erwiefen. 
Sie haben nämlich im Staatäfenate gegen 
den Antrag auf nochmalige Unterbrei- 
tung des Prohibitionsamendements ge: 
jftimmt, um fich die Unterjtügung der 
Probibitioniften für ihre Lieblingsjtadt 
zu fihern. Ir Folge deffen bleibt zwar 
Bismard Staatshauptitadt, aber Nord; 
Dakota behält die Prohibition. Die 
„unverdorbenen“ ländlichen Gefetgeber 
fönnen den corrupten Handwerfspolitis 
fern noch ſo manche Lehre geben. 


Lotalbericht. 


Countn⸗ingelese enheiten. 





Wie es mit dem Bau der neuen 

i Morgue fteht. 

Der Countyrath3-Ausjhuß für An- 
gelegenheiten des öffentlihen Dienjtes 
hielt gejtern Nachmittag eine Verfamm: 
lung ab, in welder eine Rechnung des 
Architekten Göbel, welcher zufolge ihm 
für die Errichtung verjchiedener Neben: 
bauten zum Irrenhaufe noch ein Rejtbe- 
trag von $4000 zufommt, zur Vorlage 
gelangte. Gr: County » Arditeft Baus 
mann hatte die Forderung indoffirt, jein 
Nachfolger Wegmann indefjen will von 
derjelben nichts willen, und deswegen 
wurde Diejelbe denn jchlieglih an den 
Ausshur für Angelegenheiten, welche 
das rrenhaus betreffen, verwiejen. 

Hierauf wurden die Angebote für den 
Bau der neuen Morgue geöffnet, da das 
niedrigite aber auf 830,679.25 lautete 
und nur eine Bewilligung von 820,000 
in Ausfiht genommen war, jo wurde 
ein Comite ernannt, weldes Erfundi- 
gungen darüber einziehen fol, ob viel: 
leiht die Stadt geneigt fei, die nod 
mangelnde Summe beizujteuern. 

Shlieflid wurde no die Bemilli: 
gung von 85000 empfohlen, von welcher 
Summe Möbel für die neuen Neben: 
bauten zum Jrrenhaufe angefchafft wer- 
den follen. 


Ein Conſum⸗Verein incorporirt. 


In Springfield wurde geſtern die 
„Wage Workers Cooperative Mercantile 
Savings Aſſociation“ auf Antrag von 
W. F. Henderſon, J. R. Stewart und 
George Stone mit einem Grundcapital 
von 8500,000 incorporirt. Zweck der 
neuen Gründung iſt die Errichtung eines 
großen Ladens, aus welchem die Mit: 
glieder der Gejellichaft, die fi haupt- 
ſächlich aus dem Arbeiterftand recrutiren 
ſoll, alle möglichen Bedürfniſſe des all⸗ 
täglichen Lebens zu billigſten Preiſen 
beziehen können. Sollte die Sache den 
erwarteten Anklang finden, ſo wird die 
Geſellſchaft den Bedürfniſſen Rechnuug 
tragen und Filialen in den verſchiedenen 
Stadttheilen anlegen. 

Des Comptrollers Jahres⸗Budget. 

Der ſtädtiſche Finanz-Ausſchuß hat 
am geſtrigen Tage die Durchberathung 
des vom Somptroller aufgeitellten Yab- 
reö-Budget3 begonnen, und zwar nahın 
man zuerft die Abtheilung für öffentliche 
Arbeiten vor. Herr Purdy hatte für 
diefelbe $4,212,393.66 verlangt, doc 
beſchnitt Comptroller Onahan dieſe 
Sunme bis auf $2,059,912.03, und 
aller Wahrfcheinlichkeit nad wird der 
Etadtratb, trog der lebhaften Protefte 
Vurdys, welder dieje Ießtere Summe 
für gänzlich. unzureichend erflärt, aud) 
nicht mehr bewilligen. Die Berathuns 
gen werden etwa act bis zehn Tage in 
Anipryh nehmen. 


— — —— — 


Vollſtäudig ausgeplündert. 


Der Arbeiter James Jeſſe betrat am 
Montag Abend in betrunkenem Zuſtand 
die Wirthſchaft, Ecke der 47. Str. und 
Center Ave. Nach 


und kann ſich nur erinnern, 
Mahoney ihn nach Hauſe begleiten 
wollte. Da der Betrunkene ſpäter von 
der Polizei, 
det, gefunden wurde, 
den James Mahoney, 
Theilnahme an der Beraubung bejtritt, 
——— — 


Deutſcher Preßelub. 


In dem anheimeluden Lokale des 
deutſchen Preßelubs findet heute 
Abend ein gemüthlicher Narrenabend 
ftatt, I ln en Vorberei« 


einigen weiteren | ir Sul Der 123 St 
Schnäpfen verlor Jefje das Bewuhtjeim | IM SUSE Der byertd SM. 


bak Names | 
Rn | jtern als diejenige des GOjährigen Bern: 


| hard Keily identificirt. 


nur mit Unterhojen beflei: | verlieh, 


verhaftete man | 


» 
der jedoch jede | Vebber Str. 


— 


„Ubendyoft“, Ghicage, Mittivod, den 18. Februar 1891. 


Die Weltausftelung. 
Die Sun in voller Chätig- 
eit. 


Bon wirkligden Ihaten aber nichts au be: 
merfen, 

Der geftrige Tag bradte auf dem 
Gebiet der Weltausſtellungs⸗ Angele⸗ 
genheiten wenig Neues und vor allen 
Dingen wenig von allgemeinerem Inter⸗ 
eſſe. Die verſchiedenen Ausſchüſſe des 
lokalen Direktoriums ſind eifrigſt damit 
beſchäftigt, ſich auf die morgen Abend 
ſtattfindende Spezialſitzung der genann⸗ 
ten Behörde vorzubereiten und nament— 
lich das Comite, welches mit der Aufſtel⸗ 
lung eines Budgets betreffend die muth⸗ 
maßlichen Koſten und Erträge der Belt: 
ausjtelung betraut wurbe, entwidelt eine 
fieberhafte Thätigfeit. 

Ebenfo aber wie von den Direktoren- 
Ausſchüſſen wird auch vom —88 der 
nationalen Controllbehörde eifrig für die 
von dieſer Körperſchaft auf Montag 
Abend einberufene Sikung norgearbeitet 
und wie aus biefer Quelle verlautet, fol 
fi auch der Bewilligungs:Ausfhup in 
Vafhington bereit erflärt haben, einen 
Theil der herabgefeßten Gehälter der 
Beamten der Nationalcommiffion wieder 
zu erhöhen. 

Im Kadjon Park ruht vorläufig noch 
immer jede Arbeit, doch ijt e8 interej- 
fant, bier zu bemerfen, daß die jüngjthin 
von den Arbeitslofen eingejhüchterten 
Staliener und deren Kameraden fih en 
masse zur Aufnahme in die Union der 
Kanalgräber melden. MUebrigens bat 
Volizeichef Marfh über den Umfang der 
angebliden „Unruhen“ im Jadjon Part 
genaue Unterfuhungen anjtellen lafjen 
und dieje haben ergeben, daß das Ganze 
darauf binausläuft, daß die taliener 
einfah von den haufenweife umherjtehen: 
den Bummlern, nicht aber von den Ar- 
beitjuchenden felber, in allerdings gerade 
nicht ehr zarter Weife ein wenig zum 
Beiten gehalten werden. Herr Lyman 
Gage hat denn aud) jein an den Polizei: 
chef gerichtetes fürmliches Gefuh um 
Schuß für die Arbeiter im Jadjon Park 
bereits wieder zurüdgezogen, und bas 
Auftiz = Gomite der Weltausjtellungs- 
Behörde wird nunmehr die ganze Ange: 
legenheit veguliven. 

—— 


Geſtraudete Ehen. 


Fronk Kimball, ein wohlſituirter jun⸗ 
ger Geſchäftsmann, hat ſeine Gattin auf 
abſolute Scheidung verklagt, da dieſelbe 
ihn ſeit dem Jahre 1883 verlaſſen haben 
ſoll. Das Paar hatte ſich indeſſen be— 
reits vor langen Jahren gütlich dahin 
geeinigt, von einander getrennt zu leben 
und Kimball verſprach ſeiner Frau 8100 
Alimente. Die Letztere erklärt in einer 
Gegeaklage, daß er ſie und nicht ſie ihn 
verlaſſen und ſein Herz an eine hübſche 
Schullehrerin gehängt habe, weswegen 
ſie nun ihrerſeits die gerichtliche Zu— 
ſprechung von Alimenten verlangt. 

Eine andere Unglückliche, welche um 
die Löſung ihrer ehelichen Feſſeln nach— 
ſucht, iſt Frau Alice Graw, welche ihren 
Gatten, Grandiſon D. Graw ebenfalls 
der ehelichen Untreue beſchuldigt. Auch 
in dieſem Falle iſt es ein junges Mäd— 
chen, welches den Mann der Frau ent⸗ 
fremdete. Graw ſoll 84, 600 baares 
Geld und die Häuſer No. 3160 und 
3162 Armour Ave. befiben. 


Zum Gedurtdtage Bafhingtons. 


Die „Perfonal Rights League” beab- 
fihtigt, den Geburtstag Wafhingtons 
am Montag Abend burd einen ent- 
iprehenden Feltact in der Central Mu: 
fif-Halle zu feiern. Die Herrin ®. 9. 
Dyrenfortb, Robert Lindblom, efje 
Cor, Col. E. W. Barker, der Director 
der Coof County Normal-Schule und 
General %. N. Stiles werden Reden 
halten, während die Gejangsjection des 
Aurora Qurnvereind, der Orpheus 
Männerchor und der Bitherelub „Edel: 
weiß“ für mufitalifhe Unterhaltung 
bejtend Sorge tragen werben, 

— — — — 
Den Lees Abenteuer. 


In der No. 73 Milton Ave. gelege— 
nen Wäſcherei des Chineſen Yen Lee 
brach geſtern Nachmittag in Folge der 
Ueberheizung eines Ofens ein Feuer 
aus, welches am Inventar für ungefähr 
850 und au dem Haufe, Eigenthum des 
Herın Edwin Swanjon, für ungefähr 
8100 Schaden anrichtete. Der bejtürzte 
Zopiträger fuchte, als Die eriten Flanı: 
men jich zeigten, unter dem gellenden 
Nufe: „Bleiah! Fleiah!" das Weite und 
ward aud) den ganzen Abend über nicht 
wieder gejehen. 


Deteranen der Marine. 


In der „Grand Army Hall“, 204 
Dearborn Str. ‚ fand gejtern Abend eine 
Verjammlung von Veteranen der Marine 
ftatt, um eine dauernde Bereinigung zu 
gründen. Die Anweienden hatten meijt 
unter dem Scchelden Karragut und auch 
unter dem Fürzlich verjtorbenen Adiniral 
Porter gefochten. Die Berfammlung 
conftituirte ih durh Annahme von 
Nebengefegen und Grwähblung 
Beamten. 3 


E53 war —A — Reiche. 


Die Leiche, weiche man, wie fi un: 
fere Yejer erinnern werden, am Montag 
auf Gopje 
Island, aus dem Flufie 310g, wurde ges 


Der Ertrunfene 
nad den —— ſeiner Koſt⸗ 
wirthin, am 18. Dezember in angetrun— 

kenem Zuſtande ſeine Wohnung,? No. öl 
und kehrte nicht wieder 
dorthin zurüd, Der Körper hat augen: 


I Ipeinlich fo Tange im Baffer gelegen. 


— — 


=. 
* Die hohe Bolizei glaubte gejtern 
den kürzlich —* enanuten Einbrecher 


n © b 
— Dr — 


der 
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Erbauliche Beſchuldigungen. 


Die „Monon Route“ angeblich na⸗ 
hezu bankerott. 
Die Einfegung eined Maflenverwalters vers 
langt. 

Die Eifenbahnmwelt des Landes tft um 
einen großartigen Sktandal reicher. 
William S. Alley von New York näm: 
lich, ein Aftiondr der Louisville, New 
Albany & Chicago, alias der Monon- 
Bahn, hat beim Ricpter Tuley um Eins 
fegung eines Maffenverwalter3 für Dies 
jelbe nadhgefucht und erhebt gegen ihren 
Präfidenten, William L. Breyfogle, 
fowie die oberiten Beamten die jenja- 
tionellften Anflagen. 

Grenzenloſe Mißwirthſchaft, lüder— 
liche Verwaltung, offenbare Fälſchung 
wichtiger Protokolle und amtlicher Be— 
richte, ſowie Unterſchlagung von Rech⸗ 
nungen ſind einige aus der Blüthenleſe 
der Beſchuldigungen, welche Herrn 
Breyfogle gegenüber gemacht werden, 
und wenn der Petent auch mit feiner 
weiteren Behauptung Recht hat, daß des 
verrotteten Betriebsmaterial$ wegen 
nicht nur das Vorkommen von Gollis 
fionen ein ungewöhnlich häufiges ſei, 
ſondern auch ein Theil des Frachtver⸗ 
kehrs an andere Geſellſchaften abgegeben 
werden mußte, ſo iſt ſeine oben erwähnte 
Forderung gewiß wohl begründet. 

Die leßztjährigen Ausgaben der Bahn 
ſollen ſich, excluſive der Betriebskoſten 
auf 81,025,000 belaufen haben und nur 
82,500,000 wurden eingenommen. Um 
daher das Unternehmen in Fluß zu er: 
halten mußten, Bonds verfauft werben 
und eine Erhöhung der Schuldenmajle 
vorgenommen werden. Breyfogle fol 
fih mit dem berüchtigten Henry Ives 
dahin verfchworen haben, die Bahn zu 
ruiniren, um fie fchließlih zu einem 
Spottpreife jelber faufen zu fFönnen, 
Nah Herrn Alleys Anficht fteht diefelbe 
denn auch jet bereits am Rande des 
Banferotts. 

Die Beamten der Bahn ftellen Diefe 
Ausführungen jelbitveritändlich al3 bie 
denkbar niederträchtigite Verläumdung 
bin, deijen ungeachtet muß noch be: 
merft werden, daß aud die „Kentucdy 
& Yudiana Bridge Company“ ebenfalls 
mit der Abfajjung einer Petition für bie 
Einjegung eines Mafjenverwalters be- 
ſchäftigt iſt. 

Die Liliputaner. 


Schon am 1. März werden die Lili: 
putaner, dieje berühmte deutihe Zwerg: 
fchaufpielgejelihaft, weldhe in New 
Hort, Philadelphia und anderen Städten 
des Dftens in diefer Saifon einen ges 
radezu fenfationellen Erfolg errungen 
hat, ein furzes Gaftfpiel im biefigen 
Golumbia Theater beginnen. Dafjelbe 
nimmt am Sonntag, den 1. März, feis 
nen Anfang und dauert pofitiv nur zwei 
Wochen, da contraftliche Verpflichtungen 
die Gefelichaft nah St. Louis rufen. 
Die Liliputaner, deren Ruhm in zwei 
Welttheilen mwohlbegründet ijt, werden 
ficherlih auch die Sympathie der Chi: 
cagoer Theaterbefucher im Sturm ero- 
bern. Wer diefe Zwerge find, ift wohl 
faum nöthig, noch mitzutheilen. Im 
Alter von 18 bis 43 Jahren ftehend, 
haben fie bei einer Höhe von nur 24 bis 
3 Fuß, fi) zu Schaufpielern und Gän: 
gern aller erjten Ranges aufgefhwungen. 

Zur Aufführung gelangt da8 interej- 
jante Ausjtattungsjtüf „Der Zauber: 
Vehrling“ von Robert Breitenbah, Mu: 
fit von Garl Zofef.. „Der Zauberlehr: 
ling“ if eine Ausftattungsfeerie aller: 
erften Nanges. Das Stüdf hat 4 Akte 
und 9 Bilder, von denen das eine jtet3 
prächtiger it als das andere. Die Ti: 
telrolle, der Zauberlehrling, ein fefches 
Berliner Bürjchlein, wird in großarti: 
ger Weife von Fräulein Selma Goer: 
ner, der ausgezeichneten Sonbrette der 
giliputaner-Sejellichaft gegeben. 

Die Unterftüßung, die den Fleinen 
Herrfhaften von Seiten ihrer Förperlich 
größeren Kollegen zu Theil wird, tft eine 
ausgezeichnete. Die ganze Gejellichaft, 
weldye über 200 Köpfe zählt und aus 
Schauſpielern, Sängerinnen und Tän— 
zerinnen beſteht, iſt in ihrem Spiel ſo 
einheitlich, daß ſie in Deutſchland unter 
dem Titel „Die Heinen Meininger“ all: 
gemein befannt it. Diefer Name 
wurde ihnen vom Kailer von Nukland 
zu Theil, in teffen Winterpalajt Gat: 
Ihina die Gefellihaft während eines 
dreimonatlihen Gajtjpieles in St, Be: 
tersburg vor verfammeltem Hofe mit 
großem Erfolge jpielte. 

Der Vorverkauf der Villet3 beginnt 
ihon am Montag, den 23. Februar, 


“THE SOUDAN.” 

Am Auditorium —. geitern das 
große militäriſche Schauſpiel „The 
Soudan“ zur erſten Aufführung. Das 
Drama ift zweifellos ein Außitattungs: 
ftüt afererjten Nanges und deſſen Wie— 
dergabe gradezu mujtergültig. Die far 
benprächtigen, wechfelvollen Bilder er: 
reichten ihren Höhepunkt in den Scenen, 
welde das englijche Truppenlager, die 


Erſtürmung der Wüjtenjtadt und den 


Ginzug der Steger in London mit frap: 


| panter Naturwahrheit den jtaunenden 


Aufchauern vor Augen führten. Die dar: 
itellenden Künjtler, die fämmtlih mit 
Beritändnig und vollendeter Routine 
fpielten, wurden wiederholt durch Teb- 
haften Beifall ausgezeichnet. Auch das 
aus mehreren hundert Köpfen bejtehjiende 
Statiftencorps ift fo vorzüglich geichult, 
dat felbjt bei den complicirten Maffen: 
jcenen nicht die mindefte Umorbnung be: 
merkt werden konnte. Das Stüf wirb 
porausfichtlich für längere Zeit wirkjam 
bleiben. 


Der Geiunpheit berambt zu feim durch peſt . 
Ihwangeres Alma, vder durd einen Beruf, 
während große Stranazen mit ich bringt, oder dur 
anhaltend en Vebenämerie am Schretbpult, ift ein 
hartes Se Trogdem find viele Beute, Die uribränge 
lid; eine leidfih gute Gunftitution befiaken, im bieler 
—— — |. che fie —— — ihres 

irt babe irgen divie Anlage 

—* Br Air ——— Einfälle m 
— Krt teicht — vit, fan fern vein 
ter oder zu era 
—— — werden als Soſte ers 

meiches den Körper gegen KHimatiie gi 
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der fort· 


‚I 2ewis, ı 


rälhig. 


Diefes 
Jadet 


641.75. 


Garantirt werth 812.00. 
u: 
feflene 
gelegenheil. 
Sfrumpl-Wanten- 


Verkauf, 


175 Dutend Damenftrümpfe) Auswahl 


in echt jchwarzen, haltbaren 

iyarben und Stiefel-Combi- Rh 

mationen, doppelte Kerjen.ı. .) [ 
) 

Auswahl 

ben, Größen 5 bis 10, wei | 2 

| bis zu 65c 


Eier und ſehr modisch, wert 
Speziell. Speziell. 


200 Dugend importirte, eng] Auswahl 


| lich baummollene Halb: | 
2 


5 ge echt —— 
importirte baumwollene Kin— 
derſtrümpfe, Ener nd glatt ı 
doppeltesKnie, Ferſen und Ze— 


rümpfe für Herren in faney 
| Streifen uud einfachen Far— 
ben, etc., nur neue u, frijche 
BWaareıt, werth bi zu 40c.. 


Unvergleihlihe Bargains in 


Damen weiten Muslin: und 
Gambric-Unterfieidern. |, 


50 D&d. Muslin Unterröde 
Hamburg Ruffles und Tuds, 
werth 75c, 


70 D6d. von befferen Unterröden, 
Hamburg Huffle, hemftitched Ef: 
fecte, werth $1.00 bis $1.25, 


| Eure Auswahl in 5 verfchiedenen 
Arten von Hamburg befesten Un- 
terröden, werth $1. 50, 


Eure Auswahl von — ver⸗ 
ſchiedenen Arten elegant beſetzter 
Unterröcke, werth 81. 75, 


Alleinige 
Agenten. 


State und Adams Str. 


Speziell. 


Wichtig.) 


Morgen, Donneritag, 


10 Uhr Dormittags, werden wir” 
zum Derfauf auslegen 


Diejes Jacet (wie Abbildung). 


Es ift ein Fänge, mittel: 


fchweres, Broad Wale Kammgarn-Kleidungsftüct, mit voll- 
ftändig doppelter Dejt und umlegbarem Kragen, eingefaft 


und ausjchlieglich Kundenjchneider-Arbeit. 


Serner 


100 Damen:-Jadets, bejtehend aus Reefers und Deft 
Stonts, feine Cheviots und importirte Diagonals, 


Su 90.50, 


Wirfliche 815.00 
Qualitäten. 


Meider, Ten ons, Wrappers, 


Spezielle Entwürfe und Original: frühjahrs-Mufter. 


Als Tpgzielle Attraction 


Offeriren wir folgende 5 Artikel in Promenaden-Kleidern: 


Ein eleganter Eafhmere: Anzug, in allen Schattirum: 


gen, neuejtes Mutter, 


Ein fhottifh Suiting Kleid, 
mit fein Pattern Braiding, 


96.95 


Ganzwolleue englifhe importirte Cheviots, 
in Streifen und ‘PBlaids, jehr fein, garantiri 825 werth, 


Combinutions-Verkauf 


von 


300 Stucken 
Schwarzer und ſarbiger KſeiderSloſſe, heſſehend 


Serges, Henriettas, Novelties, 


aus 38-zöll. ganzwollenen Plaids, 
ꝛc., werth bis zu 81.25, Auswahl 


150 Stüche Jacquard Serges, 


die neueſte Senſation. ............ tan ur 


1 Kiite 36zöll. echtfarbige C 


werth 20 Cents 


Dinner-Sels, 


Stüde, 


GET En. CH 20. a Dr ERTEILT — 


Englüne Porzellan: 


Schöne Deforation 


Engliſche | 


-... | Ehee:Seis, 
b8c, 750 


und Ic, 


Schwerer 
Boden 


TUMBLERS, 


I ER 


Porzellan: 


56 Stüde, neue —— 


Combinations⸗Ver- Schön dekorirte 


kauf von Fancy 


| Porzellan: 
Sabfäßchen, 


18€. 


Celern. 
2Ac. 


Große Ausftellung 


von den — 


. Whitney 


berũhmten 


— 


bekannt als die feinſten 


Wagen, die in dieſem Lande fabrizirt 


werden. 


DERNBURO, GLICK & HORNER, 


Sheidungsflagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
gejtern eingereicht: Florence gegen Frede⸗ 
vid Hetherington, wegen böswilligen 
Berlafjens; Marie gegen Mojes Bater, 
wegen Ehebruchd; Mary gegen Edward | 
Martin, wegen böswilligen Berlajjens; | 
Marie D. E. gegen Wilhelm Schulz, 
wegen Trunfjucht und graufamer Be: 
handlung; Emma gegen Alfred Fingle, 
wegen graufamer Behandlung; Alice”. 

egen Grandifon D. ram, wegen 
Ehehrucs; Amanda H. gegen William 
H- Heath, wegen böswilligen Verlaf: 
jens und Trunfjucht; Katie gegen James 
T. Bowles, wegen böswilligen Berlaj: 
fens; Gmil gegen Marie Rus, wegen 
graujamer Behandlung, Trunfjucht und 
Verbrechens. 

Folgende Eheiheidungen wurden ge- 
tern bewilligt: Antonie M,. von „os 
ſeph Virmond, wegen Trunkſucht; Roſa 
von Louis Steinmeyer, wegen böswilli— 
gen Verlaſſens; Bertha von Theodore 
Pollenz, wegen 'bd swilligen Verlaſſens; 
Anna E. von William A. Bradford, 
wegen böswilligen Vrrlaſſens; Ida von 
Walter G. Duff, ivegen böswilligen 
—— Anna M. von James W. 

en sn ag 


Deutfche Firma. 


Vom wagen. 


Bon der Buchhandlung Kenkel & 
&o., 75 Dearborn Str., find ung die 
Lieferungen 2 bis 4 der 32.. Auflage von 
Dr. F. W. A. Zimmermanns berühm⸗ 
tem Werke „Wunder der Urwelt“ zuge— 
gangen. Inhalt und Ausſtattung ſind 

vorzůglich und ſchließen ſich würdig an 
die erſte Lieferung an. Das ganze 
Werk erſcheint in 14 Lieferungen und iſt 
durch obige Buchhandlung zu beziehen. 


Ser Arbeits krãafte ſucht, etwas kaufen dder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wänjdt, 
oder gu vermieihen bat u. f. w., fee eine 
Tjeine Anzeige in bie „Abendyoft’'. 


Seiratyss2icenzen. 


Die folgenden Heirnth3-Picenzen wurden im 
der Office des Gounty:Glerfs ausgeſtellt: 
Hermann Birhardt, Emma Mende. 
Harris Punſteiun, Bearl Nattins, 
Louis Schenfalowäli, Roje Glegg. 
Edmund S. Grab, Anna I. Wiltjhire. 
Hans Lorenzen, Annie Chriftenjen. 
Aılliam Hermann, Thekla Keiſer. 
Heinrich eier, Pina Aners. 
$ William Walfer, Lcaiie Bredtjchneider. 
Sohn E. Dorn, tra R. Rainbardt. 
A. Irle Mabel X RT. Mi, 
Bundard-Bapi, Auguſta Mund. 
Dorey we Irene Frauks. 
Bein Petzold. 


| 
| 


Bausrlaubnikfcheine 


wurden an folgende Perfonen außgeftellt: 
A. M. %. Colton, breiftöd, Badjtein-Wohn- 
ges: 426 D. Chicago Aye., veranfchla ag6 auf 
Amelia Laade, breit, allein. 
Flats, 9 Samuel Str., D. Turogel, 
dreiitöd. Baditein Fats, * Willow Str., 
83000; Franf Peoni, dreiftöd. Baditein: 
E00; und Saden, 1366 W. Madifon Str., 
N. Haight, weiltöd. Baditein: 
Wohuhang und Laden, Senihal und Rdot 
Str., 32600; as, Frigenichof, Badftein 
(ats, 4908 Deatborn Str., 82200; Vopida 
Kubin, einttöd. Baditein-Faden, 4986 
Loomis Str., 81000; Frau Louija Sämi- 
dal, zmeiftöd. Frame Flatd, Page und 69. 
Str., 81400; 3. PB. Ker, zmeijtöd. Backſtein⸗ 
(ats, 4T,, nahe Lincoln Str., 82500; Al- 
Ted Strang, zweiſtöck. Baditein- Anbau, 583 
Racine Ave., 81800; 3. A. Zohnfon, ein- 
ftöd. Jrame- Gottage, 839 Racine Ave. ‚81000 ; 
Robert Roßner, zweiſtöck. Frame Fiais 2040 
N. Alhland Ave, 82300; H. B. Taylor, 
eiuftöd. Baditein- An 5338 Indiana 
Str., 31000; D. &. Gordon, zwei dreiftöd. 
Badıtein: Flats, Curtis und 109, Str., 
88000 ; Gleeſon, dreiſtöck. Backſtein— Flats 
und —— 5489 Late Ave., 85500; William 
Law, zweiltöd. jirame- Gront, Anbau, 3617 
Indiana Ave. 82000; Sarry Burgeh, 1}: 
höd. Baditein- Cottage, 6668 Langley Ave. 
81800; R. BP. Dunn, zweiitöd. — 
und Yabden, 75. Str, und Ptt 
ED. Rater, zweiſtöck ——— 
1031 Garly Ave,, ; John Kralover 
vier einitöd. Lasten, Gott 1112-—-11%- , 
uruer Ave., 33600 — zwei 
dd. Badia mit Bajement, 3108 
— I ana En Bed, 
m: mi ajement, 72 
N. — Sıtr., 3135. 





‚Berguägungs-Wegweiier. 


Grand Opera Houje — Mrs. Leslie Carter. 
Ghicagd Opera Houje — Robin Hood. 
Kolumbia Theater — Paul ones, 

me — Nufjel’8 Comedians, 

Haymarket — Thatchers Minſtrels. 
Academy of Muſie — Vesper Bells. = 
Sacob3 Glarf Str. Theater — Wife jor Wife 
Minbjor — Williams and Kelln. —*— 
Alhambra — J. Dowling and Sadie Haſſon. 
Havlins — Two old Cronies. 

Lriterion — NRelſons World Company. 
Peoples — Under the Gaslight. 


Eoncert in Der Eentral-Mufithalle. 


Das zweiteFacultätsconcert des „Chi- 
sago Mufical College“ bradite geftern 
Ubend ein zahlreiches Publifum im Die 
Sentral : Mufithalle. Die Direktion 
hatte diesmal Herr Jacobjohn übernem- 
men. Mir müfjen mit Bedauern her: 
vorheben, daß eine total falfch ange- 
brachte Sparjamfeit dem geftrigen Gone 
cert entjchieden geichadet hat. Das Dr: 
heiter war nicht nur zu ſchwach, ſondern 
auch dermaßen zufammengemwürfelt, daß 
es nit im Stande war, die fchwere 
Degleitung der zwei Piano = Concerte 
richtig aufznfafen und durchzuführen. 
Herr Jacobfohn gab fich die undenklichite 
Mühe, um Leben und Drdnuitg in das 
Drceiter zu bringen, aber vergeblich. 
Bon Hauptinterefje waren die beiden 
Piano-Concerte, gefpielt von Frl. O8: 
borne und von Herin Walter Petret. 
Gritere jpielte das Concert von Saint 
Saens in G-Minor oder vielmehr nur 
bie beiden letten Theile desfelben, und 
zwar in recht anerfennensmwerther Weije, 
wenngleich das Drcheiter jich alle Mühe 
gab, um die junge Dame aus dem Ge: 
leiie zu bringen. Mit der Zeit wird 
Art. Osborne jedenfall3 eine fehr tüch- 
tige Künftlerin werden, vorläufig fehlt 


ihr noch vielfach die nöthige Sicherheit | 


und Kraft. 

Herr Walter Betzet fpielte jeine eigene 
Gompofition im onzert in N sslat, 
componirt und zum eriten Male gejpielt 


. 


in Münden im Xahre 1885. 


und jugendliches „Feuer. Bejonders 
ver zweite Theil hat einzelne herrliche 
Momente, die befonders dem. Drcheiter 
oelle Gelegenheit geben, fich auszuzeich— 
was dafjelbe Leider unterlich und 


u 
nen, 


nur durch den tüchtigen Kiünftler und 
die vielen fehler | 


Gomponifter wurden 
der anderen Mufifer verdedt. Gs wäre 
zu hoffen, daß Herr Petzet daſſelbe Eon 
zert mit beſſerem Orcheſter 
wiederholen würde. 

Eines machte ſich geſtern Abend auf 
die unangenehmſte Weiſe bemerkbar und 
dies war der Thlchte Hallet & Davis 
Gonzertflügel, auf dem die armen Künjt: 
ler zu fpieien geswungen waren. Die 
Direfiton der Central Mufic Hal ver: 

bient entichteden eine Mi für Diele 
Rückſichtsloſigkeit und können wir nur 
nicht begreifen, daß die Her 

& Go. nidt im Stande 

beſſere Bianos ſolche 
liefern. 


nochmals 


rw 
IN 


’ ap 
ill,“ 


ſein 
für Zwecke 


Brieftaſten. 


H. G. Die Frage, ob ein deutſcher In— 
valide ſeiner Penſionsanſprüche verluſtig 
geht, wenn er hier ſeine erſten Bürgerpapiere 
erwirkt, iſt bis jetzt noch nicht rechtsgiltig 
entſchieden und ſind die Anſichten darüber 
getheilt. Der frühere deutſche Couſul, Herr 
von Nordenflycht, vertrat die Anſicht, daß die 


Invalidenpenſion bis zur Entnahme der end⸗ 
werden | 


gültigen Qürgerpapiere bezogen 
dürfe. Wenden Sie fi) in Jhrem alle an 
das deutiche Gonjulat. 

Carl R. 


ſehen. 

Sophie S. Aus Ihrem Briefe iſt nicht 
zu erſehen, an wen und zu welchem Zwecke 
Sie das „alte Geld“ nach Waſhington ſchi— 
cken wollen. Sie müſſen ſich etwas deutlicher 
ausdrücken. 

Sans Str. 1) Nein, Sie 
Bürgerpapiere ſem. 2) Eine Milljarde ſind 
Tauſend Millionen, eine Billion ſind eine 
Million mal Million. 


C. B., SuͤdeChieago. Hauptquar— 


tier oder Namen des Sekretärs der „Painters 
uns | Den 
' Sehler eines unglädliden Compagnie: 


führer unfehibar den verbängnigvollen | 


and Decoratord3 Union Po. 194" iit 
nicht befannt. Menden Sie jich aber einmal 
an Herin Karl Sandberg, von No. 141 Wil: 
ton Ave., welcher der von Ahnen genannten 
Union angehört und 
„Yuilding Trades Gouneil“ ift. 


N. ®. ‘ 
haben, daf fie es in Ahrem Namen oder zu 
erivirfen 


eine Gerichtöverfügung 


aussuzahlen. War aber eine derartige aus: 


brüdtliche Beftimmung ‚nicht getroifen, dann | 
bürften Sie schwerlich etwas ausrichten fönz | 


sen. Do Fommt Alles auf die mäheren 

Umitände an, und da Sie Diejelben in Ihrer 

Boitkarte nicht angeben, iit e8 nicht möglich, 

Nr daraufhin einen abjolut ficheren Be: 
geben zu können. 


Jacob B. 


Das Lofal de3 Kurheifiichen 


Unterjtügungsvereins befindet ji), wie uns | 


ber Ninanzjefretär deijelben, Herr Ch. Bräu— 


tigam mittheilt, in Aungs Halle, 106 6. | 
Randolphitr., nud finden die Berfammlungen | 


bes Vereins jeden 1. und 8. Sonutag im 
Monat ftatt. 
GE. 8. 1) Vom Tage der Kündigung an 


gerechnet, Tann Ihr Hauswirth Sie nah 15 | 
Tagen durch einen Gonitabler auf die Strafe | 


fegen. 2) Beihmeren Sie fih beim Gejund: 
beit3amt im Stadthauje. 

8. ©. Die Beförderung eines Nriefes 
von hier nah Hamburg nimmt durdjchnitt- 
12 bis 14 Tage in Anjprug. L 

E. K. Blue Jslaud. 
der Columbia Shirt Co. iſt 52 Madiſonſit. 

S. N. 1) Der Makler hat mit der Feuer— 
Deren überhaupt nichts zu thırm. Eini: 
gen 
Hauſes wegen Uebernahme von deſſen Po— 
lice. Sollte dieſer indeß eine unbillige For— 
derung ſtellen, ſo laſſen Sie ihm das Docu— 
ment und verſichern Sie ihr Haus von 
Neuem. 2) Das amerikaniſche Bürgerrecht 
ſchützt den ohne Urlaub ausgewanderten Mi— 


litärpfliptigen vor der Einziehung zum Miz | 
— für irgend 
3) | 


litär, aber nicht vor der Be 

ein Vergehen gegen die deutichen Gefebe. 

Die Strafverfolgung für Webertretungen ver: 

jährt bereits in drei Monaten. Wenden Sie 

No an einen Adoofaten in ihrem Heimaths⸗ 
— — — — 


Tades fãlle. 


derb fentlich die Liſte der 
ber deren Tod dem Getundbeitdantte gi 
Mittag und beute Nadrit zuging: 


— 


Dieſes 
Conzert iſt ein Werk von Bedeutung. 
und durchweht daſſelbe ein idealer Geiſt 


ven Kimball 

ſollten, 

zu 
| den. 


Adrekbücher der meiiten größe: | 
zen Städte fönnen Sie im Lafefide- Gebäude, | 
Adams und Clark Str., Zimmer Wr. 1, einz | 


auch Delegat zum 


Menn Sie Ihrer frau das Gefd | 
mit der ausdrüdlichen Beltimmung gegeben | 
es in lin iſt nach Ausweis des ſtatiſtiſſchen 
Ihrem Vortheil im Bauverein anlegen ſollte, 
dann dürften Sie im „Chancery“:Berfahren | 
fönnen, | 
durch welche der Bauverein angeiwielen wird, | 
das Geld an Sie und nicht an Ahre Rrau | 


in zwei Füllch. 


ie fich mit dem früheren Bejiger des | 


Un ſere yenfionirten Officiere, 


Das Gejeh, welches einen Officier 
der Bundesarmer ziwingt, nad) vollen: 
detem vierundjechzinjten Lebensjahre in 
den Rubejtand zu treten, ift noch nicht 
ganz neun Jahre in Kraft. 
Alter enticheidet ;-von Dienjtunfähigkeit 
tt dabei feine Rede. Man wußte jegr 


wohl, da viele Dfficiere in Dieiem | Uhr, abzuhalten, 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivod), den 18. Februar 1891. 


— — — 


Kurz und Neu. 


Die dritte Berfammlung des deutjch- 
ameritanifchen demofratiihen Elubs 
fand am 13. Februar in Tuch Halle, 
Kenfington,; ſtatt. Es wurde unter 


Nur das | Anderem beihlofjen, die nächte Ver: 


jammlung in Gano (Siegels Grove) am 
Freitag, den 20. Kebruar, Abends 8 
Bei der Wichtigkeit 


Alter noch anf der Höhe ihrer geiftigem | der vorliegenden Gejchäfte werden alle 


und förperlichen Lebeusfähigkeit ſtehen, 
und daß beifpielsiweiie in der deutjchen 
Armee jehr viel tüchtige Generäle, die 
fid) 1866 und 1870 glänzend bewährt 
haben, diejes Alter Yängjt überjchritten 
hatten. Uber bei dem tiefen frieden, 
ber nur ab und zu durch ein Fndianer- 
Iharmügel unterbrochen wird, mußte 
man irgendwie den nachrüdenden jünge- 
ren Dfficieren eine Ausficht auf Avance- 
ment fchaffen, wollte man nicht tüchtigen 
Kräften die Luft amı Soldatenjtande 
gänzlich verleiden. 

So wurde dann jenes Gejeh geidhaf- 
fen, als defjen erftes Opfer curios genug 
General W. T. Sherman, der Held 


von Atlanta, in den NRuheitand treten | 


mußte. Kurz ver Erlaß des Gejebes 
gab e3 eine große Anzahl jüngerer 
Dfficiere, welche ſeit dem Kriege, 
alſo ſeit nahezu zwanzig Jahren, nicht 
vom Flecke gekommen waren. Man 
ſieht alſo, wie ſehr Abhilfe Noth that, 
ſollten nicht in unſerer Armee Zuſtände 
eintreten, wie fie vor 1864 in der preu: 


Deutjhen erfucht, zahlreih zu erjcei- 
nen. 

* Nichter Scales entfhied geitern zu 
Ungunjten der Mutual Accident Aifocia- 
tion in einem Falle, wo die Herausgabe 
von 86000 aus der Kean’ihen Maffe 
verlangt wurden. Kean hatte jiener 
Zeit für die genannte Getellihaft $6000 
Bürgichaft geleiftet und zu feiner Sicher: 
jtellung von der Affociation. $6000 in 
Baar erhalten. Cine Appellation ift 
angemeldet. 

*= Grnejt David wurde gejtern ver: 
haftet und in der Harrifon Str.-Station 
beigejtedt. Der Gefangene ift bejchul- 
digt, feine Frau und drei Kinder im 


Monaten mit feiner 1Sjährigen Nichte 
Aloife Brunet al Mann und Srau ge: 
lebt zu haben. 

* Der befannte rufliige Nihilitt Ser: 
gius Stepniak ftieg geitern auf dem 
Wege nad Milwaufee im hiefigen Audi— 
torium=Hotel ab. Heute Abend wird der 


Bifchen Armee herrichten, danıal3, ala | genannte Herr unter den Aufpicien des 


häufig genug Bater und Sohn gleid: 
zeitig ald Seconde-Lieutenants einträd) 
tig bei demjelben Regiment dienten, 


„Iwentieth Century Club“ in Chicago 
einen Vortrag halten. 


* GSejuhe um Aufnahme franker 


Doch hatte jenes Gejeg vom 30. | Kinder in das Kinderhofpital find fehrift: 


Suni 1882 eine merfwürdige Lüde auf: 
zumeifen. &3 bezog fi nämlich nur 
auf Dfficiere, welche im activen Dienjte 
thätig waren. War aljo ein activer 


id an Dr. $. Prince, 214 Humboldt 
Boulevard, zu richten, woraufhin ges 
nannter Herr die Patienten befuchen und 
deren eventuelle 1leberweijung an das 


Dificier dienjtumfähig geworden, ehe er | SHojpital anordnen wird. 


64 Xahre alt war, jo wurde.er auf eine 


bejondere Lifte gejegt, und bezog feine 
Gage nad) wie vor, gleichgiltig, ob er 
inzwijchen jene Alterdgrenze überjchritt. 
Co mar der Abjicht des Gejebed nur 
halb genügt, denn jene bienjtunjähigen 
Dfficiere belafteten den Etat und vers 
iperrten den auf Bejörderung marten- 
den jüngeren Officieren den Weg. Ja, 


' es führte dies fogar zu einer teider- 


finngen und Tächerlihen Conjequen;z, 


denn der noch vollftändig rüftige, aber | 


zu alte Officier wurde gezwungen, in 
den Ruheitand zu treten, mährend jein« 
zu Rrüppeln geichoiienen oder jonjtwie 
untauglich gewordenen Kameraden rubig 
ihr etatsmähiges Einfommen weiterbe- 
zogen, 

Dieſem Uebelſtande iſt nun durch 
ein neues ſoeben in beiden Häuſern des 
Congreſſes durchgegangenes Geſetz ab— 
geholfen worden. E 


Es ſtehen nämlich 
gegenwärtig 110 Offictere auf der Uns | 


* Herr Leop. Datner aus Dswiecim, 
Galizien, wird morgen, Donnerjtag, 8 
Uhr Abends, in DBogelgefangg Saal, 
©. ®. Ede La Salle und Allinois Str., 
einen Vortrag über Straßenreinigung 
halten. Dabei fommen einige zwedent: 
fprechende Utenfilien zur Anjicht. Ueber: 
dies bietet jich dem Befucher Gelegen: 
heit, eine in ihrer Art einzige Eolleftion 
von Straßenbahntidets zu jehen. 


+ Admiral Porter. + 


Der Züirzlich verjtorbene Admiral 
David D. Porter von der Bundes- 
marine ftanımte aus einer Jyamilie in 
Maijachujetts, deren männliche Miit- 
| zlieder jaft ohne Ausnahme den See- 
 mannsberuf ergriffen. Gein Grof- 
| vater war lange Jahre Schiffscapitän, 
und jein Bater zeichnete fich im Kriege 
von 1812 als Bejehlähaber des Kreu- 


tanglichfeit&ltjte, melche jene Alters: | ver& „Ejjer“ befonders aus. Der junge 


grenze von 64 Jahren bereits überjchrit- 
ten haben. Andererjeits warten jechzig 
TO ffictere auf der active Lifte darauf, 


2 


in etwa eintretende Bacanzen auf der 


Untauglichfeitsltite eingejchoben zu wer: | 


zuläffig wäre — als jene 110 Dfficiere 
auf die Auhejtandsfijte zu verjesen, 


Las liegt näher — wenn es chen | 


! 


Borter wurde am 8. Juni 1814 zu 
| Bhiladelphia geboren. Sem Vater Tief 
hm eine forgiältige Erziehung zu Theil 
werden, und der Knabe verrieth ichon 
früh Luft und Liebe für den Beruf jei- 
nes Vaters. ALS dieier in 1826 den 
Oberbefehl über die Flotte der Repu— 





nn we; ı bit Merifo übernahm, trat jein Sohn 
dann die Vacanzen mit ven bienftun: | yy3 


Seefadett (Midihipman) in die 


tauglich gewordenen activen Dfficteren | Marine der Ver. Staaten ein, umd 


zu tüllen und jo auf einmal Plag für 
fechzig jiingere Leute zu jchaften? Die 
fen wichtigen Schritt thut nunmehr das 
neue Bejer, indem es zugleich das Ma: 


rimum der Untauglichteitstijte ftatt wie | 


früher auf 400, auf 350 fejtgeießt unt 
die über 64 Jahre alten Dienjtuntaug: 
Iihen auf die Ruhejtandsltiite über: , 
trägt. 

Wohl mander junge Wejtpointen 
vird bei der Nachriht von dem neuen 
Gere erleichtert aufgeathmet umd ein 
freudiges Gott fer Dank! ausgerufen 
heben. in der That ift gleichmäßiges 
und nicht zu langiames Avancement eine 


| wichtige Bedingung für die Tüchtigfeit 
J müſſen 
unbedingt zwei Jahre im Beſitz der erſten 


einer Armee. Andererſeits ſollte man 
ſich vor voreiliger 
Ruheſtand wohl hüten und nicht in das 
Extrem mancher europäiſchen Heeres— 


runzeln des allmächtigen Generals bei 
Manövern über den leichteſten 


„blauen Brief“ nach ſich zieht. 


brochen auf der Flotte. 


| 
| 


Beriegung im den: 


' zu Theil. 


diente nun jechzehr Sabre lang ununter: 
Als Lieute 
nant wurde er 1845 der Seemwarte in 
Waihington zugetheilt, doch bald gab 
der gerade ausbrechende Sirieg gegen 
Mexiko ihm beijere Gelegenheit jeine 
Züchtigfeit zu erproben. Nach Beendi- 
gung des Siriege® wurde em bei der 
Rüjtenvermefjung beichäftigt. 

Sp braden die traurigen Jahre des 
Bürgerfrieges herein, und als der 
Donner der Kanonen von Fort Sumter 
erdröhnte, finden wir Borter aufgerüdt 
zum Range eines Commandenrs. Gein 
sriter Auftrag beftand in dem Entjat 
von yort Wıdens bei Benjacola an der 
Küfte von Florida. Nach Schneller und 
glüdficher Löjung diejer Aufgabe wurde 
ihm und jeiner Flotille von Mörjer- 


Me <.:. | booten ein hervorr r I i 
verivaltung verfallen, wo das Stirm: | booten ein Bervorragenber Anteil an 


O 


dem Handſtreiche gegen New Orleans 
Die Beſchießung der Forts 


 Nadjon und St. Philip durch dieſe 


ſchwimmenden Baͤtterien erleichterte und 


beſchleunigte die Einnahme der Halb— 


mondſtadt ganz bedeutend, und lenkte 


Berliner Eheſcheidungs-Statiſtit. 


Die Zahl der Eheſcheidungen in Ber— 


Jahrbuche⸗ Jahr aus, Jahr ein eine 
ſehr große. Die letzten Erhebungen 


vach dieſer Richtung hin erſtreden fſich 


über das Jahr 1888 und zeigen, daß 


in dieſem Jahre 740 Ehen gelöſt wor— 
den ſind. Unter den Grüuden 
Scheidung figurirt in erſter Stelle Ehe— 
bruch 


In 141 
lag böswilliges Verlaſſen auf 
Frauen. Mißhandlungen und Belei— 
digungen gaben in 56 Fällen Anlaß 
zur Scheidung, Trunkſucht dagegen nur 
25 mal wurde die 
Ehetrennung wegen gerichtlicher Ver— 
urtheilung eines der beiden Ehegatten 
ausgeſprochen, zwölfmal mußte „un— 


herhalten und in 165 Fällen lag gegen— 
ſeitige Einwilligung vor. Die Geſammt⸗ 


zahl der Eheſcheidungen ſtellt 3.2 pro 


Die Adreſſe 


Mille aller vorhandenen Ehen dar. 
Das höchſte Maß der Scheidungen fällt 
auf das Alter zwiſchen 30 und 40 Jah: 
reu. In 128 Fällen war der Mann 
jünger als die Frau, in einem Falle 


ſegar dreiundzwanzig Jahre jünger. 
In fünf Fällen hatte die Ehe noch nicht 
‚ einmal eine einjährige Dauer gehabt, 
bei 22 Hatte das Eheglüd 1 bis 2 Jahre, | 


bei 49 zwei bis drei Jahre gedauert, 


die. ftatijtiiche Tabelle verzeichnet aber | 


54 Fälle der Cheiheidungen nad mehr 
al3. 2Ojäbriger Ehe, darunter 2 nad) 
36jähriger, 1 nah STjähriger Che. 
Bon den gejchiedenen Ehen waren 394 
tinderlos, 164 mit einem Kinde, 89 mit 
2, 57 mit 3, 21 mit 4, 10 mit 5, 2 mit 
6, 1 mit 7 und 2 mit 8- Rindern. Ber: 
treten in dev Scheidungalijte find alle 


‚Berufsarten, mit Ausnahme der Kirche 
ed, a 


$ 


der | 


und zwar in 125 Fällen auf | 
Geiten des Mannes und in 92 Füllen | 
| auf Seiten der rau, Fällen | 
Seiten | 
des Mannes, in 63 auf Seiten der | 


zum eriten Dal die Augen des Bubli- 
fums auf den nunmehr 46jährigen 
Dfficier. Seine Belohnung bejitand in 
der Ersennung zum Contreadmiral und 
Oberbejehisyaber der Striegsflotte des 
Mijjiiiippt. BZivar waren die Angriffe 
gegmı Bie3burg erfolglos, dafür errang 
er aber mit jeınen eijengepanzerten Ka— 
nonenbooten an verigptedenen Punkten 
vichtige Erfolge. 

Co ward Arkanjas Bolt im Januar 
1863 eingenommen und die Strand» 
batterien zu Grand Golf wurden drei 
Monate jpäler zeritört. Durch jeine 
jeitgemäßen Operationen während der 
Belagerung von Vidsburg verdiente er 
jich den Dank des jonjt damit ziemlich 
iparjamen &enerald Grant. Qeider 
fonnte er dem General Banks auf jei- 
ı ner verhängnihvollen Red Niver-Erpe- 
‚ dition nicht beiftehen, da der zu niedrige 
| Bajjerftand des Fluſſes diejen für Bor- 


| überwindliche Abneigung“ als Grund | ters Kanonenboote unpajfirbar machte, 


Bald darauf ward Adnıiral Borter nad 
dem Atlantijchen Gejchwader verjegt 
und leitete die Erpeditionen gegen Fort 
Zijder und den Hafen von Wilmingten. 
Am Ende des Krieges nahm Borter 
ırter den Seehelden den näditen Rang 
nad Admiral Farragut ein, und wurde 
| 1866 zum Vice Admiral ernannt. 
|  Bwei Jahre lang leitete er die Ka- 
 betteniduie von Annapolis und erhielt 
| 3870 nad) Farraguts Tode deifen Stel- 
fung. Er wurde niemals in den Ruhe: 
itand verjest, iondern verjah, wenn 
auch in den legten Jahren nur nomixell, 
leinen Dienjt bis zum Tode. Inzwi: 
‚hen war er aud) Iiterartich thätig, und 
ihrieb u. A. eine Geichichte der Flotte 
während des Bürgerkrieges. 

Admiral Porter war fein großen 
Stratege, aber ein Bann von umer: 
ihrodenem Mu und großem Einfluf 
auf feine Beute, Die ihm blinblings vers 

1. Gr verjtand e3 aud, die Feh- 
Entwürfe, welde ab und zu 


kommen 


Stich gelaſſen zu haben und ſeit drei 


Neueſtes aus den Nachbarvrten. 
———— * 
Springfield, Ill. Eine Verſamm⸗ 
lung von Schulſuperintendenten und Mit⸗ 
liedern der Unterrichtsbehörde fand geſtern 
im Büreau des Staatsſuperiutendenten Raab 
ſtatt. Der Zweck der Verſammlung war, 
zu dem gegenwärtig beſtehenden Geſetze ſolche 
Abänderungen zu beſprechen, welche die 
Schulſteuer in ſolcher Art erhöhen, daß damit 
die Ausgaben der ſtädtiſchen Schulen voll: 
gcdedt werden. Ein Ausfhug 
wurde ernannt, welcher die Annahme der®or- 
lage in der Staatsgejeßgebung betreiben joll, 
auperdem wurde ein Komite einigejekt, wel- 
des eine Borlage ausarbeiten jol, die die 
Erwählung der Mitglieder der Unterrichts: 
behörde in Wards oder Pezirfen von Städten 
über 12,000 und unter 100,000 Einwohnern 
anitrebt. 

Gentralia, SU. Die „Horticultiral 
Society” von Süd-Jlimois trat hier gejtern 
zufammen und war namentlih von den 
Fruchtsüchtern diejes Staates jtarf befucht. 
Fruchtbäume und Gewähshaus = Pflanzen 
waren in guter Anzahl ausgertelt. 

Danville, XU. Eine jenjationelle Aıt= 
flage ijt jedenfalls Die, welhe Frau Mary 
Shudrow, die Gattin des befannten Kauit: 
fampfers Jerry Schudrom, gegen den Neffen 
des Bundesabgeordneten Gannon und Sohn 
des Präfidenten der Zweiten Nationalbank 
William P. Cannon im Kreiägericht erhoben 
hat. Frau Schudrow wurde von Cannon 
int legten Herbite, während fie jich auf dem 
Heimmege von einer politiichen Verfammlung 
befand, überfallen und geprügelt. Cannon 
war betrunfen. Die Geihmorenen jprachen 
Frau Schudromw 81800 als Schadenerjag zu. 

Alliopolis, AU. Die Banf von 
Siopolis hat Reuben Smith, welcher troß 
des mit der Bank abgeichloiienen Gontraftes 
abermals bier ein Banfgeichäft eröffnet hat, 
verklagt. Die Banf behauptet, daß Smith 
Antheil an der kürzlich hier organijirten 
„Harmers Stäte Bank“ hat. 

Terre Haute, And. Henry Schade, 
der während der Nacht in den hiefigen Mahl- 
müblen beihäftigte Majchiniit, wurde geftern 
Nacht auf feinem Heimmege von unbefannter 
Hand erfchofien. Seine Krau erklärte zuerit, 
ihr Gatte jei einem Serzleiden erlegen, gab 
aber jchliekfich zu, dar ſie einen Piſtolenſchuß 
gehört habe. Schade muß aus allernächiter 
Nähe erichoffen worden fein, da fein Rod jo- 
gar Brandipuren aufweilt. Die ganze Ange: 
legenheit ift in myjteriöjes Dunkel gehüllt. 

ee ee 

Berlangt:, Beriauis:, Bermieths: und ahn⸗ 
Ude Tleine Wuzeigen finden Durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Berbreitung. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak unser vielgeliebter Sohn Zohann im 
Alter von 28 Jahren 5 Monaten am 17. Februar, 5 
Uhr Abende, im Herrn enticlafen ift. Beerdigung 
am 20. Februar um 149 Uhr Dlorgend dom Trauer» 
baufe, 81 Barber Str., nad der St. Franciscus-Kirche, 
von da nad dem St. Bonifacius-Gottesader. Die 
trauernben Hinterbliebenen mido? 

N. Ballman, Eltern 

Bauline Bellnan, | $ 1. 
Anne, Marn, Nidta u. Lena, Geſchwiſter. 
Sharlotta Batman, Tochter. 





Todes: Anzeige. 

Geftorben: da ©. U. Ganley, aeliebte Tochter 
don m. und da Gallen, am Dienitag, den 17. Fe⸗ 
bruar, im Alter von 1Xabr, 1 Monat und 11 Taxen, 
Berrdigung am Dounerftag, den 19. Februar, Mittags 
12 Une vom Trauerhaufe, I6N. Francisch Str. aud 
mit Kutiden nah Waldheim. 


Geliebtes Kind in Deines Grabes Frieden 
Gebettet rırheit Dir vom der Eltern wand, 
2tpn denen Du, ah! gar jo früh geigieden | 
Nuf Wiederjch'n im jeligen Land | 

4 Von Bater und Mutter, 


6 rMaskenball 


— des — 


Schweizer 
Männerſchor 


und des mil 


Grütli-Dereins, 
Samftag, den 21. Februar 91. 
in der Nordjeite-Turnhalle. 

Tidet3 500 @ Perfon. 


Geſchloſſener Maskenball, 


veranſtaltet vom 
Teutonia Männuerchor, 


— am Samſtag, den 28. Februar 1891, — 
— in der — 14,18,21,25,27f1 


Central Turnhalle, 1105-15 Milwaukee Ave. 
Mastengarderobe ijt in der Sale zu haben, 


Thenier - Hlosken - Ball 
nMUELLERSTHIALLE, 
Samitas, den 21. Februar. midoT 
Ju dr Aurora "Turn - Halle: 
Samitag, Den 25. Februar. 


nlernnlionafer Ban : Kerein. 


Sicher zum Sparen oder Bauen; 75 Cent pro Mo« 
nat jpart $109 in 6 Aahren. Mitzliedern wird Geld 
geborgt zu 315 Prozent. Actien find jegt zu verkaufen 
für März, in der Office, 455 ®. Chicago Ave. 
Officeftunden: 8 Uhr Vtorgens bis 9 Uhr Abends. 
miſamoblama Benny &. Per, Sperial-Agent. 


Steuern für 1890. 


Eie eriparen den WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Sie Ihre Srundeigenthumsfteuern in der 
Difice des Weft Tomn Goflectord, Haymarfet Theater 
Gebäude, 151 W. Diadijon Str., jetzt bezahlen. 

5. ©. Banjen, 
10mz1 Collector. 


— 


Bäder und Eenpiter - Arbeits-Nahmerinngad. 
Bureau des Chicago Bädernteifter-Vereins befindet fi 
292 5. Ave. Sfblmi 


Eöjter 


Weſtphäliſcher Pumpernichel 


täglich ii zu haben bet 


HENRY KELM, 


451 N. COlark Str. nahe Divifion, 
und in den nachfolgenden Niederlagen: 
Sohr Schreiber, 308 Sedamid Gtr. 
R. Neubauer, 879 Wels Etr. 
arbe, 637 Sedgwid Str. 
eigeuberger, Senter nahe Haljted Str. 
U. Anelt, 69 Seminary Ave. 
‘ eijel & Drabeim, 174 North Ane, 
Ty. Lug. 02 North Ave, 
hn Fiſcher, So North Ave. 
Toderid, 203 Clybourn Ave. 


A. Ehrman, 357 Wels Str. Wjamomifrimil 


Unvergleichlic; niedrige Preife 


—— nt — 


Zleild; - Waaren, 


Wir verfaufen in Retail. 


Ehvice No, 1 geräuderter Schiufen: 9+c® 
Ehosice Re. 1 Hat Baron: Tr Bin. 
Qusliiät garantirt. Wir bitten um Jhren Beiud). 
L. B. DOUYD & Co., Packers, 

Cloughs Ham House, 13fb1108 
39. und Wright Str., 3 Blocks astl. v. Halsted. 


$s150. $150. $150. $150. 
Billigite Lots in Chicago. 


8150 per Lot. 
Leite Termine. 
Ede Lat Barf und Belmont Ave. 


Derfäumt dieſe Gelegenheit nit. Sie kehrt nit 
wieder. Diejes Eigenthum fteigt rafch im Preife. Ihr 
tönnt Euer Geld verdoppeln. 

Perry Russell, 


sb, biw3 Zimmer 55, 162 Wajhington Str. 


vBerfchiedenes. 


Verloren; -Reufundländer imit weißer Dorder- 
"ihngeden 5 Arien @ir. vr. midos 


| 


1 Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


unter Diefer Rubrit. 





Verlangt: Sterfer Junge in der Gafebüderei zu bel« 
fen. Meng ihon in einer Bärkerei gearbeitet haben. 395 
Augufta Str, Paul Stübhler. 3 


Berlangt: Ein Zunge von 15-16 Jahren in Candy. 
factory. 13 Concord Place, nahe Elybouru Ave. 3 


Gelingt: Ein Junge von 16 Jabren wünicht die Holz⸗ 
Ihnigerei zu eriernen. Bitte zu adrejficen Grant 
Dies, 1143 Roscoe Str. 3 


Berlangt: Ein junger deuticher Butfcher, der Euglify 
fpreger fan. Nachzufragen 5258 S. Haljted Str. 
nıidos 
Berlanat: Ein Mann, der fübig ift einen Begräbnif- 
play in Ordnung zu halten und au dert zu wohnen. 
Näheres bei E. E. Hamburgder, 5IN. Elarf Etr. 
18feb1m3 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwas Erfahrung 
im Barbiergeihäft hat. 466 Soutbport Ave. mido3 


Kleine Anzeit ee 
| 


erlangt: Ein lediger Mann in einer Kohlenyard zu 
arbeiten, einer, der jhon die Arbeit getyan hat. D. P. 
Winkelmann, 255 N. Diarket Str. 3 





Berlangt: Ein guter Iabad-Stripper, fofort. 
Cornell Str. 


182 





Berlangt: Kürfchner für Palzrödte und Deden. X. 
Hönigsberger, 552-554 Marfet Str. 3 
Berlangt: Ein deuticher Eonditor. Zu erfragen bei 
Aldri Bakery, Green und Randolpd Str. 3 





Berlangt: Ein Junge. um in einer Bäderei zu helfen. 
21 Eugenia Str., Ede Moyawf Str. 3 





‚ Berlangt: Ein ftarker, jtadtfundiger und zuverläf- 
figer Junge, von 17 bi3 18 Jahren, der mit Pierden 
umzugehen verjicht. Board und Wülhe im QDaus. 
12 Eagle Str. 6 

Derlangt: Ein junger Mann für Im Saloon zu 
helfen. 188 W. Harriſon Str., Ede Zefferion Str. 5 

Verlangt: Ein starker Nunge, der jchon in einer 
Bäderei gearbeitet hat. Zu erfragen: Donneritag 
morgen; 615 Milwaukee Ade. 5 


BVerlangt: Em anftändiger, junger Mann als Bor: 
ter, muß englifch Tprechen und Empijehlungen haben. | 
495. Ave., %. &. Lint. 5 





Derlangt: Ein ftarker und fleigiger Burjhe von uns 
gefähr 16 Jahren, um fid) in einem Geichäfte nüglicd au 
machen, 341—351 Dearborn Str., 6. Stod‘ midoõ 


Verlangt: Ein guter Tabastitripper. 1014 N. Hals | 
fted Str., hinten. midos 








Verlangt: Ein auter Nodidmeider auf alle vorfom» 
mende Arbeit; jtetige Arbeit und gute Bezahlung. 
8078. Indiana Str. 5 

Verlangt: Ein plattdeuticher Junge, der Deutich Iejen 
und jchreiben Fan, in Office H-I1N. Haljted Str. 3 





Derlangt: Ein deuticher Konditor, guter Ornamenter. 
The Aldrich8 Bälkerei, Ede Green und Ranbolph Str. 
Karl Schneider. 2 


 Werlangt: Erfahrene Bandereind-Agenten. Goms 
milfion MW Prozent. Frank Cleveland, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 19ına2 


Verlangt: Ein tüchtiger Schloſſer, der auch die Stelle 
eine? Bormannes verieben fann für eine fleıne Schloi- 
ferei, Lohn H12 bis 515, beitändiger Plaß für einen flet= | 
Bigen und nügternen Ntanıı. Adreije B 180 „Abeıd» 
poſt“. dimidos 


Verlangt: Ein guter lediger Schuhmacher an alte und 
neue Arbeit, ſtetig. 2516 Cottage Grove Ave. dimis 





Verlangt: Zwei erfahrene Männer für Induſtrial 
Inſurance. Fahrt bezahlt and ſtändiger Gehalt ga— 
rantirt. Sicherheit verlangt. Jacobſen, 228 Jefferſon 
Str., Milwaukee. modimi2 


DVerlangt: Ein Junge, um die Druckerei zu erlernen. | 
195 €. Washington Str., 4. Flıır. modimt2 


Berlangt: Schneider und Andere, die da? praftifche 
Bnichneiden gleid an Stoffen für Euitomers oder 
FrHolejalegejäfte erlernen wollen. ZI2—2id ©. 
Haljied Str. 27jalm2 


| Eine deutiche Frau nimmt Wäfhe ins Haud. No. | 
I 162 Jobnjon Str., oben. 


Käden und Fabrifen. 


Vrerlangt: Erfahrene Majdinenmädchen an auten 
Hojen und gute Hojenfinifhers. 402 Hajtings Str. 
er midoe 
Verlangt: Damen und junge Mädchen, die das Ktlei⸗ 
dermachen und Zuſchneiden nach der neueſten und be— 
ſten Methode erlernen wollen. Merchaunut Tailor Sy— 
ſtem, 167 Wabaſh Ave. 4 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Män⸗ 
teln. 82 Milwautee Ave. midofrs 
Verlaugt: Ein Lehrmädchen bei Kleidermacherin 
4 Evergreen Ave., vorne. 5 
Verlaugt: Gute Maſchinenmädchen au Shopröcken. 
325 Cledeland Ave. Hinterhaus. dimidofrja2 
Verlangt: Mädchen auf Mafchinen für Kniehofen. 
805 ©. Halfted Str. dimidos 


Verlangt: Gute Maͤdchen für DMafginen-Arbeit an 
Hoien. O0 W. Divifion Str. dimos 
Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 413 Welt 
Chicago Ave. dimis 











Verlangt: Mädchen, die gut nähen fünnen, um das 
Finifhen an Hojen zu erlernen. 240 €. Mabdijon Str. 
U. €. Remis. modimie 


Verlaugt: Erfahrene Maſchinen- und Handmädchen 
an Cloats. 587 Milwaukee Avbe. ja-do3 
Berlangt: m Inititut für Kleidermacherinnen Da⸗ 
men, die das Zufhmeiden von Kleidern, Yaden, Man« 
tifien und Kinbergarderobe gründli erlernen wollen. 
212—214 ©. Haljted Str. 2ijalnız 


Sausarbeit. 


Merlangt: Ein anfiüändiges Mädchen oder Frau in 
mittleren jahren zum Sausbalten bei einem Mann 
und Torter; nahzufragen 3 Tage bei John Milier, 
121 Zıy Str. dındo4 


Werlangt: Ein Kindermädchen. 943 W. Monror 
Etr. \ dimi2 


Berlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Fran 
Koeller, 07 Sedgwid Str. 17fbim2 
Verlangt: Ein Viädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner yamilie. 329 24. Eir. dimi2 
Verlangt: Ein Dienftmüdchen für gemöhnlie Hand» 
arbeit. 581 ©. Halited Str. bimi2 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädgen in Heiner 
Familie. Guted Heim jür ein gutes Mädchen. 736 
N. Oakley Ave. dimie 


Verlaugt: Ein junges Mädchen um in Hausarbeit 
behilflich zu ſein, in kleine Familie; kein Waſchen. 93 
Newberry Abde. 2. Floor dmdoa 





Verlangt: Ein Mädchen, das etwas engliſch 
Nachzufraͤgen im Store 148 Larrabee Str. 





Verlangt: Ein Mädchen. 138 Larrabee Str. dimie 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 206 Webiter Ave. dimido2 


Derlangt: Ein Kühenmädden. 282 W. 12. Str, 
Reſtaurant. dinnie 


DVerlangt: Ein deutides Mädchen für Hausarbeit, 
487 W. Chicago Ave. dimie 


Verlaugt: Zwei deutſche Mädchen; eins zum Kochen, 
Lohn S und eins zum Bettmachen, Bohn 84 die Woche. 
202 E. 22. Str. dimi2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
455 Dearborn Ave. dimi2 


Berlangt: Ein gute Mädchen in Peiner Familie; 
auter Lohn und gutes Heim. Gute Recommandation 
verlangt. Naczufragen 3753 Wabajg Ave. mido2 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 917 Mil« 
waufee Ave., im Store. 5 


Verlangt: Ein Mäddhen, 16—18 Jahre, in Familie 
von Zwet für leihte Hausarbeit. 103 ©. Iefjerion Str.5 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche: Hausarbeit. 
1240 Milwaufee Ave. 5 
1196 
5’ 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milmanfee Ave. } 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
165 Eenter Str. 5 


Berlaugt: Erfahrene Mädchen, bie in einer Reitaus 
ration am Tifh aufwarten fünnen. 70 Oft Randolph 
Etr. . midos 


Berlangt: Ein deutſches Maädchen für allgemeine 
Haudarbeit. 7% ©. Halſted Str. 5 


Verlangt: Ein ftarled Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 2870 Arder Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen als Elerf in einer Väcerei. 
1134 Milwaufee Ave. 5 


Berlangt: Fin Mäbhen für die Mücke, Waſchen 
und Bü Den beiten Bohn. Nacdzufragen: No. 
3343 Wabajh Ave. 5 


Bean Ein Mädten für zweite Arbeit in Private 
familie. 105 ©. Peoria Str., nahe Jadjon. mido? 


Derlangt: Ein tühtiges zweites Mädchen in einer 
Heinen Familie. Guter Sohn. 39%2 Mitiigen an 
mi 
— ö—t — —— — — 
Verlangt: Ein Mädchen von 12 bi 14 n um 
Gänge —— 1%: Sr, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Saudarbeit. 


Berlanat: Ein gutes sühen-Mädıhen die,aud fiber 
Dinner ausbekier fan iin Dineing Room. Beders 
Reftaurant, 132. Harrijon Str. 6 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nadzufragen 
M. Anımon, 52 Eait Madiion Str. 6 
171 Biffel 

midatte 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 205 Wajhburne Ave, midofr? 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Milwaukee Ave. midofr2 

Nerlangt: Ein autes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit in einer kleinen yamilie_ Soll 
Kochen verſtehden. Lohn A. 523 Dearborn Ave. 2 


* Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
tr. 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 N. Paulina Str: midore 


Verlangt: Ein Madcheu für aUgemeine Hausarbeit. 


das waihen und bügeln fann. 105 Schiller Sir., nahe 
Sedgwick. 2 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 434 Dayton Str, 18fb1mw2 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
319 Webjter Ave. SR 


„Jerlangt: Ein gutes deutjces Mädchen von 15—18 

„Jahren zur Hilfe ber yrau. Seine Wäldhe. 578 26. 

Etr., nahe Halited. 2 
Terlaugt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 

von zivet. 443 Ogbden Ave. 


Familie 
wmodimi2 


Nerlangt: Bejahrte Fr al3 Haudhälterm. 4720 
Juſtine Stx: nahe den Stockyards. modimie 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
390 Mohbawk Str. modimie 


Verlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Koeller, 507 Sedawid Str. 13fblwl 
Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienfiboten beiorgt. „Ihe Satisfaction*, 
581 N. Clark Etr. 10/lmite 


Derlangt: Gute Köhinnen, Zweite und Rinder 
mädchen. Herrichaften werden gut bevient bei {ran 
Silei3, 157 W. 18. Str. Tielml1 

Nerlangt: Mäböen für Trivatfamiliım. Pläge offen 
e3 bis 28. Pläge frei. Abends vjjen. iyrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. lenobal 


Verlangt fofort: Ködinnen don 6-7 Dollard,gweite | 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermäbcden und Yauns | 


drejies, beite Plüße und hober Lohn, an der Güdjeıte, 
bei Srau Gerion, 2837 Wabajb Ape. bwi 





Hausarbeit. Fran Hein, 309 Eliybourn Ave. 


— — — 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutſches Maͤdchen l 
modimie 


129 R. Center Ave. 
Berlanat: Ein Mädchen von 14—16 Sahren, gute 
Behandlung 120. 11. Str., nahe Al'land Ave. 





modimi2 | 


Stelungen juhen: Männer. 


Ein Man mit ausgedehnteiten Berannticpaften in | 


Europa, tennt die politiichen, geichäftiihen und joria» 
len Verbältniffe durch und durdp: möchte na) bei irgend 


einer größeren A :sjtelungs= Unternehmung nüßlih | 
Tüchtige LXeiftungen | 


machen. Beſcheidene Anſprüche. { wrger 
garantirt. Anträge an Albert H. Remjen, Poft Ofs 
fice, Chicago. 4 


Geſucht: Ein tüchtiger und zuverläiftger Mann Incht 
Stelle al Treiber. BZengniffe anf Wuni, 292€. 22. 
Etr. 


Gefucht: Zwei ſtarke dent M 
für Hausarbeit. 600 N. Aſhland Ave. 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau, gute Haushältes 
rin jucht Stelle. 2EM. Chicago Ave, 
GBeludt: Eime Fran juht eine Stell 
terın. 196 Sanalport Moe., bir 


beiiern. 82 Eleveland ine. 
Haus zu nehmen oder jonflige 
hinten oden. dimi 


Geſucht: Wäſche in's 
Arbeit. 161 Rumiey Str. 
Bohnungen, Zimmer und 

Zu mıethen gefudgt: Zum 1. Mai eine Wohnung für 
eine Kleine Zanmilie, wenn möalig eine Cottage mit 
Garten auf der Nordieite. Dlup in ber Nühe eimer 
Pierder oder Habeibahı amd nicht über 3 Meilen don 
der Eity Haf entfernt fein. Würde eventuell das Haus 
mit der Zeit Fünflih übernehinen. Offerten find zu 
riten: &. 181, „Abendpoft". 4 


Board, 


Zu vermiethen: Eine Wohnung don 6 Simmern ın 
einen neuen Haufe. 1070 Sheffield Ave. mifrjas 
130 Oft Obio 

mi-ja3 





Warme Zimmer und guie Koft $4. 
Str., nahe Meils, 


Sefugt: Ein junger Mann wünidht freundliches 
Heim in Brivatfamilte, in der Nähe don W. Chicago 
Ave. 116 Canal Str., Bafement. 6 


Zu vermiethen: Elegant möhlirter Parlnz, ebenfo 
geräumiged AlcovderFrontzimmer, bat Badezimmer, 
auf Wunih mit Bekdjtigung. 333 Well Str. 5 








Zu vermiethen: Store mit Wohnung, Ede 45. und 
School Str. Naßzufragen: 2970 La Sale Etr. 
midofrs 

Zu miethen gewünſcht: Store oder Zimmer in 2. 
Etage, an North Ave., pafend fürDfftee. Nadzufra- 
gen 851 Mapletwood Abe., 1. Etage. 4 





Eim junger Dentihamerifaner wünicht bei eier Deuts 
Ichen Farnilie Kot und Logis. & 154 „Abendpoft". 3 
Zu vermiethen: An einen joliden Dann ein freund 
ch möblirtes Frontzimmer, auf Wunih wird Mor: 
ens der Kaffee gegeben. 42 Blue Jsland Ave., nahe 
aljted Str. wodimis 


Zu vermiether: Zwei Wohnungen und Bafement 
paltend für Varberibop oder Yaundry und Raum für 
zwei Wertitätten. 837 MW. Dipifion Str, Humboldt 
Bart. 16fb1103 


Gefuht: Von gebildetem Herrn möhlirte® Schlaf: 
zimmer mit Parlorbenugung, an Südweitjeite Gar ge- 
legen. Am liebften bei alteinitebender Dame oder 
Wıttwe. Offerten unter &. 190, „Abendpoft“. bmid 





Derlangt: Boarder bei einer Privatiamilıe ohneflin- 
der; ertra Eingang und Zimmer. 103 Willow Str., 
Ede Dayton. dındo4 





|  Eimige junge Beute finden Koft und Logis in No. 342 


Leit 12, Str. 


Kind wird gegen einmalige Entihädigung in Pflege 
genommen. Holimann, HIN. Lincoin Str. dimis 


duidffa⸗a 





Zu leihen geſucht: 81000 auf Haus und Lot; erſte 
Mortgage 3 dis 5 Jahre, 6 Prozent ohne Commiſſion. 
dreifache Sicherheit. 9. Wendt, 1255 State Str. m-i4 

Geiudt: 31600 zum Banen; erjie Hypothek. Adreſſe 
4. 131, „Abendpojt*. mdfr4 


Zu leihen gefucht: 3300 auf Haus und Bot. 2331 2a 
alle Str. 8 





Geld zu perleigen: 500, 81000, 82000, 33000, E per» 
leihen auf Grundeigenthum, zu den niedrigiten Raten. 
Saale Bro3., 45 La Salle Str. dmdbo4 





250,000 Dollarß zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
Sund 51, Progent Zinfen. R. Emuh, 629 P. Robey 
Etr., gegenüber Wide Fark 26n0lj2 


Berföntihes. 


Frau Augufta Führer, 442 Sedgwid Str., 1. Flur, 
Kleiderm dern, nimmt Arbeit in und außer dem 
Haufe entgegen. Zufgneiden und Anpaffen Speziali« 
töten. dimidos 





Bangs geſchnitten, Be; Shampooniren und Friſiren 
50c Eurlen der Haare Spezialität. Prof. Uhl, 76 Dias 
diſon Str., nachſte Thüre öſtlich von MeBickers Thea⸗ 
ter. 17 1w4 





Frauen, benngt die neue Mafchine, jede Wolle oder 
Garn jchnell in Ballen zu wicdeln, Preis 25 Ceuts fen- 
det eine Boftkarte. Braun, 724 Racine Ave. 16jbimd 
Aleranders deutiche Geh-impolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfabrung auf privatem Wege. Seder, der in irgend 
mweihe Unammehmlicteiten verwidelt ift, möge vor» 
fprechen. Geiegliger Rath frei monuifre 


81.00 wird Ihnen anf jede Maidhine vergütet, wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic $25, Newpowe 
0, White BL, Standard *15, Bouichold 220, 
American $10, Singer $S bis $15 und bumdert andere 
von $5 an in der Domefiic-Dffice 216 ©. Haifteb a 

w 





Monatliche Zahlungen. Eine vollſtändige Auswahl 
von Transportwagen. Wagen, Karren, Sattel⸗ Pferde⸗ 
erchirr und Revaraturen. Fabrit 23. Slace uud 
rer Ave. Wanreniager: 2308-2318 State Etr., 
€. 3. Hull. 7ap lia 


4. ©. Schüßler, 208 Blue Itland Ape White ⸗ 
waſber, Piaſterer und Calſominer; Heury Ruſa. Tape⸗ 
zirer. Gute Arbeit garautirt. mifabiwd 


Köhne, Noten, Board» Galvon- und Rentbill® und 
at Säulden aller Art. fotort colleftirt. 76 ifth 
de;, Zimufer 14. Offen Abends bis 3 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Borumittags. Süäueidet dies aus. Zilms 


unierrich 


etwas vom 





nahe Kuſh Cöotlege, werth von 34000 bis soo⸗ 
| falls eins auf der Nordſeite, öftlich von 
und füdlich von North We. für ungefähr 


— — — — | Ave. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Drädihen fir leichte | —— 
mdimi2 | 


| 79 Dearbora Str., Room 5. 


fol 


hinten vecht®. | 
mido3 
e ald Haushäl» , fAQu 
mido6 | 
dmdod 


Geſucht: Ein Nah⸗Mädchen jucht Stelle zum Ant | 
dimig | 


* wa eller 
Tee Grau 


Grundeigentyum un» Säufer. 


$1508 01% 20 810 SO SU 
In den Neuen Stod Yarba 


Leite Termine. 
Jeder wird reich, der diejeß Jahr dieie Bolten tanft, 


Sie müfien unbedingt eigen. 
Sie haben mande Gelegenheit verläumt zu ven 


Berfünmen Sie diefe nit 
_— 16fd, 5108 
Perry Rufjell, Zimmer 55, 162 Wafhington Ste 


& habe mehrere hundert Acreß erfter Mlaffe Gare 

wos Farm» und Holzländereten zu verfuufen im 

Temeijjee, A Jowa, Nebrasta 
und Miunefota, 


in gut bevölferten deutfhen Aufied und 5 — 

diejelben zu Preiſen. raugirend zu — —X 

per Acre, ın Barcellen von 40 Acres und aufwärts. 
Schreibt oder fprsht dur wegen weiterer Austunfs 


4. Bopien, 10fe3t8 
Zinimer 36, Times Building, Chicago, ZU. 


. ge zum dur) Y. 8. Bennett & Go, 87 Dream 
n Bir: . 

Neue U⸗ſtockige Brichäufer, Normoob Upe, win 
2 — —— Se Park, 81800, 

Neue zweiftöcdige Käufer und Flats, Didey Une, 
zwei Bloͤds weſtliich vom Sumbonr ar. 

Lotten zwiihen North Ape. und 


| fowie, Karten, Bampbieten ze. xc., bei 


| rade weithh vom Humboldt Park, 8550. 


Ale dieje find mit leichten monatlichen Wbza 
und geringen Anzablungen zu haben. 198 

Zu verfaufen oder zu vertaufcen: Mit Meatmarket 
aweiftöcge® Haus mit Lot, Anondale. Udreffe B. 128, 
„Abendpoft“. dire 


Zu verlaufen: Zwei nene feine Häufer und Rotten an 
Heine Str., billig. 8500 nnd 00 Anzahlung, Heft 
monatlich. Fr. Wolfi, 897 Bafıl Ave., dar Wabanfıa 
Ave. 3 
Zu verkaufen: Hans und Lot, nahe Humboldt Park 
und North Ave, billig und leichte Termine, bei Wm. 
Oblendorf, 262 W. Huton Str. 18feb13 


Zu faufen geiudht: Haus und Lot anf der Weftfeite, 
fied Str. 


& 5. 
Kepnolde, M La Salle Str., Zimmer 63. 6 


Su verkaufen: Eime Eottage, 20x52, Zu erfragen 128 
umidos 


| Divharpf Str. 


Ru Kaufen gefudt: Ein Haus nnd Lot an Clybourr 
Ave. oder in der Umgegend. Adrefje B 183 „Abend« 
poit". dimidos 


_Buderfaufen: Billig, Holz: und Ziegelftein-Hüufer, 
Cottages und Baupläge in allen Therlen der Stadt. U. 
Katjer, Notary Public, Ede Bolt Str. und Gali a 

dimidos 


Zu verfanfen: In unmittelbarer Nähe der neuen 
er. bei a Ynd., Sotten 1 bis, 
225 auf keine monatliche Abzahlungen. . Verlage, 

16fb11m8 


Du laufen gefudt: Ein zweiftöcges Haus, um forte 
auihaffen. Adr. B 168 „Abendpojt". modimig 

Zu verfanfen: Eine $1000°Bot in arondeie 8700 
P. Staud, 1040 Kıncoln Ave. 14jeb 


Au verkaufen: & aus und Lot. 508 Dubdley Str.. 
Langeloh. v * ers 


Suderlaufen: Haus und Bot, 6 Zimmer. Adreſſe 
93; George Str. 10-24fb1 
‚Zu verkaufen: Bilfig; Schöne 4-ZimmerBoltages at 
Linceln Str. zwiitten 44. und 45. Str, 350 8100 
Saar; SIO monatlih, T. MW. Bote Cigeuthümer, 
9 Emerald Ave. In1j10 

Geihäftisgelesenbeiten. 

Für einen anten Efhneider mit einigen hundert Dol« 
lars bietet fi eine gute Gelegenheit ſich ſelbſtſtändig 
zu machen. Ein feit mehreren Jahren mit gutem Ex 
20 betriebene: Hımden-Schmeidergeichäft it wegen 
intgabe des Geichäftes, billig für Baar m verkaufen. 

ıte billig, nur Käufer wollen adr. &. 187, „Abende 
“ 4 


Zu vderkaufen oder zu vertauſchen: Für anderes Chi⸗ 
Reel Ejtate vier Lot Sajh und Door Factory mit 
a Naichinen, Preis 39500. Adrefie U 176 
jt", 3 


: Ein junger Iediger Matın wänihe 

itgehenden Butſcherſhop zu verfaufen, weil es 
3 Geihäft betreiben wid. Nagyufragen 1 
E midofrs 


Zu verkaufen: Meatmarket. Nachzufragen: 165 M. 
Chicago Ave. oder 169 &. Chicago Ude. midofr5 
Zu vertaufen: Ein guteß Bntchergeſwaſt in deut · 
Icher Nahbarichaft. Zu erfragen: 113 Canalport Ave, 
Ri midofrfas 


Zr verfaufen: Seltene Gelegenheit, ein Grocery« unb 
Meatmarket mit girter Kundichaft ift wegen Mbreije 
billig zu verkaufen oder für Grundeigenthinn zu bertane 
ſchen. S21M. Ban Buren Str. dimidos 
. Zu verfanfen oder zu vertaufchen: Ein Privat-Woarb- 
ing-Stabie, aujeine Bäderei Wbdrejfire Guftad Uie» 
mann, 1828 Wabafh Ave., in Rear. dimidos 

Zu verkaufen: Ein Carrouſſel, w 
Bargain. Zu erfragen bei Stephen 
Goodipeed ir., nahe 48. Str. 

Zu verfaufen: Ein Delikateffen-Store, biN en 
Familienverhältuiffen. 323 Larrabee Str. Ne bes 


“Hedge & Schäfer, 40 Dearborn Str., Room 6, vers 
Laufen Häufer und Sotten, auch vertanfchen fie foldhe für 
Sotel? u.j.w. unter annehmbaren Bedingungen. 

mo 


Tancy-Waaren- und Notion-Baden, 
. 16feb1w 


en Krankhei 
wißcolß, 


Zu verkaufen: 
310 @. 12. Str. 


Zu verkaufen billig: Ein Butcherihop, wegenftrant« 
heit. Zu erfragen HIN. MWeitern Ave. fe-mil 


Gefhäftstheilhaber, 
m 0—0—0 
Partner gejucht: Ein eneraiiher Mann mit eiwal 
Kapital. der fich pr Gründung eines Gabinet- und 
Garpentergeihäfte® mit Maichinenbetrieb * 


will. Carbpenter oder Schreiner vorgezogen. 
menichhneider, 324 Mohawf Str. 


Verlangt: Ein Partner mit 8150 für ein fehr 
zahlendes Geiäft, englifch nicht nöthig. Die 
legenheit, fi ın kurzer Zeit jhönes Geld zu verdienen 
und eine eigene Eriitenz zu gründen.- 113 Jlinois Gt. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann als Portner ins 
Buther-Geihäft; mug 83—400 haben. Adreffe 6. 178, 
„Abendpoit”. dınie 


Partner gejuht: Ein Here winicht fi) mit etivaß 
Geld an eirtem Confectionery- und Cigarrengefhäft 
betheiligen vuder eın jolched anzufangen. Shapzıa 
3549 Dearborn Str. 

Berlangt: Ein Wagenmader als 
den von 7 Bora. bis 6 Nam. 1638 
Halfied. . 


artner. 


u mels 
Elarf Str. 





Seltene Gelegenheit: Foldingbett mit Spiegel und 
Matrage, beinche neu, 815; 7 Stüd Haircloth Wariore 
Suit, 320. 106 W. Adams Str. mbo& 


Zu verfaufen: Ein rother VBarbierftuhl, wenig ger 


| braucht, jehr billig. ° 88 Whiting Str, 


1 

— 5 

Zu vertaufen: Ein Kochofen. BVedder Str— 8 
Zu verfanfen: Zeam mit Harneß, Stein‘ 

Kohlen und nener Dump-dBor, billig. 

Railroad Ave, Daf Part. 


Zu verlaufen: Ein gutes letädtes Pferd 


a) 


derigem Start für 835. 310 Sedgwid Str, 
Haus » Einrichtung, billig, ” 


nebft gmehräs 
Auidofeä 


Zu verfaufen: Eine 
Franffort Str. 


I=— que, 
Zu verfanfen: Harzer Ranarienndgel im 

ten Gefang, ale Sorten Zuchtweibchen 
othodgel Spottvögel und feinjte Tauben. 


Preife. 104 Blue Jsland Ave, 


Au verlaufen: Ein noch gut erhaltener 
657 Sheffield Ave., oben. Rasen 


Zu verfaufen: Eiu_Deliverp- Pferd und Wagen, mik 
beftändiger Arbeit. Zu erfragen 2717 We 
hinten unten. 


Zu verfaufen: Die Einrichtung von einem 
— Boardinghaus. Näheres Ro. HER. 


Zu verdaufen: Billig, Saldon - und 8 
tungen, Gounters, Spiegel, Eißbores, Mall 
Ehelfingd. Erocery Bin, Show Cafes und 
Dorf Sroß., 116 und 122 @. Chicago Are 20n 


Age Sorten Nähmajchinen garentirt für fünf u 

Breiß von 31058 35. 2 & Halfieb Gir., End 

nier & Speibel. 15der1jd = 
Heirathsgeſuche. 


—S—— Ein junger Man, 30 Jahre 
tücdtiger Handw rfer, wünfht fi mit einem 
digen gebildeten Mädchen zu Der! 

tem zu richten unter A. 164, Office der „ 
Strengſte Verſchwiegen heit Chreu ſache 


Srfolgreiche Bebdandlung der F 
Ssjährige Sriahrung. Dr. —X & — 
Adam Str., Edle Clark, Bou 12 5 
10:5 2 

Sranenkrankhettten erfofgret ® 
F 7V State Str, Zimmer ae 
Sid 534 Uhr. Wohnung 27. und Hamoner. 


Me3. Walter, den 


&e. geprüfte, au! 
burtshelferin. U Duinn Str. e 


— 


Friva 
rien. 
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feinem Weibe zu machen. 
= für einen Halbnarren, auf dejjen Pläne 
und Borfäge fein großes Gewicht zu le: 


— Gehör geben könne. 
durch das Alles nicht irre machen. Welche 


Ich hatte 


(20. Fortſetzung.) 


Auch über mein dortiges Leben mit 
u fe traurigen Einzelheiten gehe 
‚binweg und berühre nur das Eine, 
Bedeutungsvolfte, was damals in 
ä Leben eingriff und was mich weiter 
luf die Bahn des Verbrechens geführt 
at, mich in feinen Konfequenzen heute 
u zwingt, endlih Nuh und Frieden 
ft zu fuchen, wo Keiner mehr fie und 
freitig machen Kann. 
Bei den täglichen Spaziergängen im 
Garten der Strafanjtalt, welche mir 
mare, fah mid) der Gärtner 
Blond und wurde, vielleiht auch in 
Solge eines tiefen Mitleids, das er mit 
air und meinem LRooje enpfand, von hei: 
Ber Leidenfhaft für mich entflammt. Er 
heilte mir das mit auf Fleinen bejchrie- 
Sbenen Zetteln, die er mir in die Hände 
zu jpielen wußte, und jette es fich in 
ben Kopf, mich zu befreien und dann zu 
Ich hielt ihn 


gen ſei, glaubte auch weder an den 
Ernſt ſeiner Abſichten, noch an eine 
ſich für mich daraus ergebende Gefahr. 
nur ein Bedauern für 


feine waghalſigen Tollheiten und 


leß ihn durch den Wärter, der ſich 


manchmal hatte bereit finden laffen, mir 
Botjhaften von ihm zu überbringen, 
‚ausrichten, er möge auf feiner Hut jein 
und fich feine tollen Ideen vergehen Iaj- 
fen, da ich weder befreit zu werden 
wünfde, noch je feinen Wünjchen nad) 
meiner Entlajjung aus der Strafanitalt 
Gr ließ fi aber 


Borbereitungen er dann getroffen hatte, 
um den tollfühnen Entihluß, mich zu 
befreieu, wirklich in’s Merk zu feken, 
weiß ich nicht; nur foviel, daß man ihm 
auf die Spur Fam und da er in Folge 


Er dejien eines Tages fchimpflich entlafjen 


wurde, während meine Haft eine 
ftrengere wurde, als bisher. Dann 
hörte ic) bis zum Ablauf meiner Straf: 
zeit nichts mehr von ihm und freute mich 
beiien. ch glaube, ich vergaß ihn fo= 
gar. Um jo größer war mein Schred, 
als er mir nad meiner Entlafjung, die 
er abgewartet hatte, jofort wieder in den 


= Weg trat und nun jeine frühere Wer: 


bung leibenfchaftlich erneute, ja, fich 
durch das, was gejchehen war, ein Recht 
darauf erworben zu haben wähnte, er: 
hört zu werden. Ich fuchte ihm in der 
mildeiten Form alle jeine Hoffnungen 
für immer zu benehmen, erreichte aber 
bei dem in einer firen dee befangenen 
Marne nichts Anderes, als dak er mir 
zufhwor, mich nie aufgeben zu fönnen, 
mid) auf allen meinen Lebenswegen jo 
lange verfolgen zu wollen, bis ich end- 
Lich fein geworden jei. 

Ich ging damals zunächit in meinen 
Heimathsort zurüd, wohin meine er: 
blindete, todtfranfe Mutter fi zurüd 
gezogen hatte, um dort zu jterben. ch 
fam gerade noch zur rechten Zeit, um ihr 
bie Augen zuzudrüden. Mein Wohl: 
thäter, der Pfarrer, hatte ihr im Laufe 
der Zeit Alles der Wahrheit entjprechend 
mitgetheilt, es nicht über’s Herz ge: 
bracht, fiein einem Irrthum gefangen 
zu halten. Das mochte ihren Tod, fo 
vorfihtig er auch zu Werke gegangen 
war, freilich bejchleunigt haben. Aper 


E te08 alledem waren ihre lebten Worte 


an mich jolhe der Vergebung. Dann 
Ihlummerte jie in meinen Armen hinüber. 
SG ftand nun ganz allein auf der 
Melt und hatte fein Heim auf Erden. 
Mein Onkel Lebrecht, troßdem er den 
Säurfenjtreih, den Leo in halbem 
Wahnfinn gegen mich verübt, Tannte, 
konnte mir nie vergejlen, daß ich den 
Tod feines Erftgeborenen, wenn auch 
wahrlich wider meinen Willen, verjchul: 
bet hatte. Ach hätte freilich auch niemals 
mih an jeine Gnade wenden wollen. 
&3 drängte mich überhaupt, außer Lan: 


des zu fommen. Nur in der Fremde 


konnte ih noch einmal aufzuathmen 
wagen, nur dort würde man von dem 
Makel nichts willen, der an mir 
Hebte, nur dort durfte ih mic 
fiber mwähnen und meine Augen frei 
emporheben. Der heimifhe Boden 
Branute mir unter den Füßen, ich glaubte 
immer, daß man mit Fingern auf mich 
zeige, daß man geheimnikvoll tufchelte 
und mit den Augen zwinferte, wann 
und wo ich vorüberfam. Diefes Grauen 
dor den Menjchen fonnte nur aufhören, 
wenn ich unter einem anderen Himmel 


Be lebte. 


> 


nes Wunjches verdantte. 
mir eine Stellung als Gejellichafterin 


A: 


Wieder war es der Pfarrer, welcher 


= mid einft liebevoll bei fih aufgenommen 


* Hatte, dem ich nun die Erfüllung mei: 


Gr verjchafite 


bei einer alten, ewig fränfelnden 


- Dame, welde feit Iahren im Süden 


lebte und von Kurort zu Kurort z0g. 
3 hatte Niemand dei ihr Lange ausge: 
halten. Sie pflegte die jüngeren und 


= älteren Fräuleins, die fi in ihre Nähe 


wagten, um ihr Pflege und Unterhaltung 
zu gewähren, durch ihre Launen, ihre 

erbitterung und ihre Herrichfucht im: 
mer fchnell genug wieder zu vertreiben. 


3 mwuhte das Alles, ehe ich meine 


ng antrat. Der Pfarrer fchenkte 
mir volle Difenheit; was Keine ertragen 


Fönnte, würde ich ertragen, meinte er, 


Sand je jhwerer mir das würde, um fo 
eher Fönne ich glauben, dadurch zu füh- 


nen, was ich gefehlt babe. So ging ich und 
ib darf mir wohl das Zeugnif; ausitellen, 


; dig getragen zu haben, was mand): 
hal — oft über Menjchenmaf hinaus: 
get n.idien. 3 war eine Art von 
oluft, mit der ich das Alles über mich 

ließ, weil mir dadurd) der 

el von mir abgewajchen zu werden 
bien, der mein Xeben verdunfelte. 

Bir zogen jahrelang in der Ferne rube: 

Baker. Nur ein Mal wurde das 

übe Einerlei diejes Dajeins mir dur 

tief von Friedrih Pland unter: 
—— weiß nicht wie? — 
ufenthaltsort ausgekundſchaf⸗ 

te und mir nun abermals antrug, 
den. Auch damals benahm 
urch preine Antwort wiederum 
mung und glaubte mich jeit- 


4 
her 


fion Territet am Genfer See Leopold 
Häfeler, ber jeit einigen Jahren in der 
Welt herum reifte, um feinen Schmerz 
über ben Verluft feiner Gattin zu be: 
täuben. Cr fafte fofort eine leiben- 
fchaftliche Zuneigung zu mir und be: 
ftürmte mich mir feiner Werbung. IK 
fhwanfte lange Zeit. Daß ich ihn nicht 
liebte, ihn nie lieben würde, wußte ich, 
aber ich hatte überhaygt noch nie einen 
Mann geliebt und allen Grund, daran 
zu zweifeln, daß ich folcher Liebe 
fähig fe. RG achtete umd ehrte 
Leopold Häjeler, mein Mitleid mit ihm 
war rege, ich fah nad feinen Schilde: 
rungen ein weites Feld für eine nußen: 
bringende Thätigfeit im Dienjte der 
Menjchenliebe auf feinen Befißungen für 
mich voraus. X konnte diefen Mann, 
ber mich anbetete, glüdlih machen und 
durch ihn für Hunderte in wohlthätigem 
Sinne mirkfen und jchaffen. Das 
war's, was mich Schließlich bewog, ihm 
meine Hand zu rveien. Wir wurden 
wenige Wochen jpäter vermählt und ich 
fam hierher. 

Alles geftaltete fich hier für mich auf'3 
Glüdlichite, ein neues, verheitungsvolles 
Xeben beganı. ch war weit genug 
fort von den Stätten meiner Jugend und 
meines Unglüds, um mic Hiev unter 
Menjchen eines anderen Schlages, Die 
von meiner Dergangenheit nichts wußten, 
ficher zu glauben. Leopold trug mid 
auf Händen, und ich Tonnte für Hundert 
arme, unglüdjelige Menfchen ein men: 
ſchenwürdigeres Loos fchaffen, mic) in 
ihrer Aller Dankbarkeit und Verehrung 
glücklich fühlen. Ach meinte, daß der 
Dann, der auf meinem Dafein gelegen, 
nun für immer von mir genommen jei, 
daß ich gefühnt hätte, daß Frieden mir 
werden würde. Ich täufchte mich bitter. 
Der düjtere Schatten aus meiner Ver: 
gangenheit redte fich abermals vor mir 
herauf und verdunfelte mir bald Die 
freundlich-ftille Heiterkeit meines Da: 
fein, je ein Wetter z0g auf, da3 mid) 
alsbald mit feinem Bliß treffen und zer: 
jchmettern follte. 

Gines Tages, als ich den Stadtwald 
durchiwanderte, jtand Friedrich Pland 
vor mir. ch erfchraf fo heftig, daft ich 
zittert. Mirmwar’s, als jet meine todt 
und begraben gewähnte Bergangenheit 
plößlich wiederum lebendig gemorden. 
Ich wollte fliehen, aber Pland trat mir 
in den Weg, ein höhnijches, halbirres 
Lächeln um die Lippen, und redete zu 
mir. Gr fagte mir, daß er jeit einigen 
Tagen in der Förjterei angejtellt fei, daß 
er nur um meinetwillen bierhergefom: 
men, nachdem er endlich nach vielen 
Bemühungen meinen Aufenthalt erfah: 
ren habe, und daß ich num in feiner Ge- 
waltjei. „Aber was wollen Sie jebt nod) 
von mir?*fragte ich ihn entjeßt;, ich bin 
vermählt.“ Das wilje er, lautete feine 
Antwort, Alles mwilje er, aber das än- 
dere für ihn nichts; er wolle mid, er 
müffe mich befigen, und ich jolle mit ihm 
fliehen. Ich wies dies wahnwitige An: 
finnnen entrüftet zurüd, aber Pland 
lächelte nur zu Allem, was ich fagte. Ach 
bat ihn, ich flehte ihn an, von feiner tol- 
len ‘dee abzuitehen, ich machte ihm das 
Unerhörte, da8 Werbrecherifche feiner 
Wünjhe ar, ich fhmwor ihm, daß ich 
meinem Manne treu bleiben würde, daß 
ich nie für ihn eine Zuneigung empfunden 
hätte oder je empfinden Fönne — es war 
Alles umfonft. „Ich werdeSie zwingen, “ 
fagte er. „Wodurh?“ fragte ich 
zitternd. Und er lächelte abermals. 
„Durch die Preisgebung Ihres Geheim> 
nifjes. Weder Ahr Gatte no fonft 
Kemand bier ahnt etwa davon, wo 
ihSie gefehen habe, wo ich Xhnen zuerit 
meine Liebi eingejtand. Yhr Schidfalliegt 
alfo in meiner Hand, ich Fann Gie 
vernichten. Und ich werde Sie ver: 
nidhten, wenn Gie mir nicht zu Wil- 
len find. Sie leben bier in Anjehen 
und Ehren, find reich und merden als 
eine Art Heilige hochgehalten. Wenn 
ih den Menfhen erzähle, daß Gie 
eine Zuchthäuslerin find, wird das 
Alles anders werden. Ahr Gatte wird 
Sie verftoßen, weil Sie ihn belogen 
und getäufcht haben, und die Anderen 
werden fih mit Empörung und höhni- 
fer Schadenfreude von |hnen abwen- 
den. Bedenken Sie fich alfo wohl, che 
Sie mich fo fortfhiden; ich bin mädhti- 
ger, als Sie denfen. “ 

Ih fühlte, daß er recht hatte, nur 
allzu vet. ch bot ihm Geld für fein 
Schweigen. „Geld fann man immer 
gebrauchen, * meinte er. Nun athmete 
ih auf. Ich glaubte mich fhon geborgen, 
wähnte, mich duch Geld von ihm los: 
faufen zu können, und war entjchlofien, 
das Lebte zu Diefen Zwed hinzugeben. 
Wir wurden über eine bedeutende 
Summe einig, die ih ihm im einigen 
Tagen als Schweigegeld zahlen follte, 
und ich bildete mir fchon ein, daß diefer 
ganze Weberfall nur darauf abgefehen 
gemejen jei, mich auszuplündern, mach: 
dem Pland erfahren, daß ich reich ge- 
worden jei. ch hoffte darauf, daR es 
jo fei. Ach muhte Summen, die mir 
von Leopold zur Verfügung gejtellt wa 
ven, um für meine Armen zu jorgen, 
diefen vorenthalten, um Plands Schwei: 
gen zu erfaufen. Das that ich, aber 
meine Hoffnungen, daß er ſich nun zu— 
frieden geben werde, jchlugen fehl, meine 
MWünfhe und Bitten, daß er aus der 
Gegend nun verjchwinden und nie mehr 
zurüdfehren folle, fanden feine Gr: 
börung. 

Nah der erften Geldforderung ftellte 
Pland alsbald eine zweite, und ich jah 
wohl ein, daß auch diefe nicht die lekte 
fein werde, daß er vielmehr das Mittel, 
um Alles von mir zu erreichen, mwonad 
jein Sinn ftand, jich niemals würde aus 
den Händen winden lafjen, ich mochte 
thun, was ich wollte. Auf eine Ver: 
pflichtung, für immer zu fchweigen, lieh 
er fich nicht ein, wies alle meine dahin 
zielenden VBorbaltungen mit fpöttiicheın 
Laden zurüd, und wurde immer zus 
dringlicher und unerjättlicher, je mehr 
er erreichte, je Elarer er meine Angft und 
Einfhüchterung erkannte. 


‚(Fortjegung folgt.) 


Alle Diejenigen Lofer, weldhe ihre 
Bohnung verändert haben, Wwers 
den erfuhht, und ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit die regelmä- 


un ſer beter graßer Krieger. 


Als General Sherman vor adjt Yah- 
ten den Degen niederlegte und ſich in's 
Privatleben zurüdzog, jchrteb die „Lon- 
doner Times“ über ihn: 

„Der Rebelliondfrieg in Amerika 
wurde in derjelben Weife geführt, in 
welcher moderne enropäijche Kriege ge: 
führt zu werden pflegen. Die Fehler, 
welche begangen wırrden, und e3 waren 
ihrer viele, twaren jelche Fehler, welche 
suropäijche Armeen ebenjo leicht hätten 
begehen Tönnen. 


Die Erfolge der amerifanifchen Taktit 
und Strategie waren, wie die begangenen 
Fehler, ungeheuer Iehrreich für die be 
rühmteften europätfhen Heerführer. 
Seneral Sherman trug in der Ausfüh- 
tung meilterhafter Bewegungen unge- 
heuer viel dazu bei, um die Secejjion 
niederzumwerjen. In der Kriegsge— 
ſchichte wird ſein berühmter Marſch mit— 
ten durch das Herz der conföderirten 
Staaten einen höheren Rang einnehmen, 
als ſelbſt die Vernichtung der Front— 
ſtellung der Rebellen durch Grants 
überlegene Maſſen. Die Kühnheit 
jenes Sherman'ſchen Marſches war 
wohlberechnete Kühnheit. Er führte 
damit einen Stoß aus, deſſen moraliſche 
Wirkung gewaltiger war, als der ma— 
terielle Schaden, den er dem Feinde ein— 
trug. Durch ſeinen Flankenmarſch unter⸗ 
band er den Lebensnerv der Confödera— 
tion. Daß ihm in Georgia kein ernſt⸗ 
hafter Widerſtand entgegengeſtellt 
wurde, war nicht eitwa ein glüdficher 
Zufall, welcher den Erfolg herbeiführte, 
Sherman war zum Kampfe bereit und 
würde damals in Georgia gefiegt haben, 
wie er in dem folgenden Kahre in den 
Sarolina3' fümpfte und fiegte. Im 
Sherman befiter die Ber. Staaten ein 
militärifche8 Genie, einen zum Seer- 
führer geborenen Mann“. 

Soweit das Londoner Blatt, welches 
den tüchtigen Mann richtig beurtheift, 

Riliam Tecumjeh Sherman wurde 
am 8. Februar 1820 in Lancafter, D., 
geboren. Sein Vater war Oberrichter 
des Budleye Staats. Derjelbe Hinter: 
fie zehn Kinder und ein jehr Kleines 
Vermögen. William fan als 16jähri- 
ger Knabe nad) Wejtpoint, machte den 
Feldzug in Florida mit und wurde im 
Sabre 1846 nad Californien gejchiet, 
wo er Hauptiählih im Refrutirungs- 
dienste bis zum Schluß des merifani- 
Ichen Krieges thätig war. Er refignirte 
im Jahre 1850, nachdem er fich mit 
del. Ewing verheirathet hatte,und Tebte 
eine Zeitlang zuerit als Bankier in San 
Francisco, dann al3 Advofat in Leaven⸗ 
worth, Nas. Erfungirte von 1859 bis 
1860 al® Superintendent der militäri- 
Ichen Akademie von Zonifiana, trat aber 
jofort zurüd, als jener Staat fich den 
Rebellen anichloß. Dann zog er in den 
Krieg, machte al3 Oberjt die erjte 
Schlaht von Bul Run mit und avan- 
eirte dann jehr rajch zum Brigade- 
Seneral der regulären Armee. Er 
wurde 1563 Grant Nachfolger als 
Sommandenr der Armee Tennejjees und 
im folgenden Jahre folgte er wiederum 
auf Grant im Commando der Mijiij- 
jippiarmee. Hier erhielt er endlich die 
große Gelegenheit jelbitjtändig aufzu— 
reten. 

Er ſtand an der Spitze von 100,000 
Mann. Mit Einſtimmung Grants 
unternahm er jenen kühnen Marſch nach 
Atlanta, welcher das ruhmvollſte Blatt 
der Geſchichte des Rebellionskrieges be— 
deckt. Im Norden ſchlug man die 
Hände zuſammen über die Kühnheit 
Shermans, der, ohne ſich den Rückzug 
zu decken, mitten durch das Herz des 
feindlichen Territoriums marſchirte. 
Sherman war der Abgott ſeiner Trup⸗ 
pen. Sie hatten zu ihm ebenſo unbe— 
dingtes Vertrauen, als die Deutſchen 
zu Moltke hatten. Sie ertrugen Un— 
glaubliches auf jenem denkwürdigen 
Marſche durch Feindesland, weil ihr 
Führer „old Tecumb“, wie er genannt 
wurde, Alles mit ihnen ertrug. 


Auf dem Rückmarſche befand ſich 
Shermans Hauptquartier, reſp. die dazu 
gehörigen, Papiere in einem alten Ka— 
ſten, der früher Talglichter enthalten 
hatte. Zelte gab es nicht, auch nicht 
für Sherman. Nur der Generaladju- 
tant durfte eins haben. Aller Gama- 
ihendienft war abgeichafftt. Nur ein 
einziger Manu ftand Schildwache im 
Hauptquartier. Sherman war jtei$ für 
Jeden zu ſprechen, einerlei, ob e3 Dffi- 
eier oder Gemeiner war. 

Er ift der lebte der großen Krieg3- 
führer, welche der Rebellionsfrieg her- 
vorgebracht hat. 
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Der populäre Cacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s. 


Rein... 


Kräftig. Verdaulid. Stimu- 
lirend, Nahrhait. 

Hat ein eigenthümlich Töftliches 
Aroma — Speife und Trank zu 
gleicher Zeit—einen halben Gent die 
Taſſe und einem Prinzen würdig. 


Van Houtens 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


3 Ban Honten’d Cacao („einmal 
verjucht, jtet3 gebrandt‘) wurde erfunden 
und patentirt, und wird in Holland gemacht. 
Bon den angejehenjten Daftoren und Analiti- 
teritionzde zugegeben, dat Ban Houten’3 Cacas 
durch die fpezielle Verarbeitung, der er uns 
teriworfen wirrde, Die Auflödbarfeit der 
fleifcherzeugenden Bejtandtheile um 
fünfzig Prozent erhöht werden, indem die 
heilen ‚safern erweicht und fhmadhafter wie- 
dergegeben iwerven. „Größter Verkauf in der‘ 
Fraget nah Var Honten’d und 


nehmet feinen anderen. 17 


kicirend,g' 


m 


Unfer Sendel mit Brafilien. 

Angefihts des neuen Gegenfeitig- 
feitävertragd mit Brafilien ift e8 von 
Snterefje, einen Rüdblid auf die bis- 
herigen Handelsverhältnifie jener Ne 
publif mit unferem Lande und mit un- 
ſeren bedeutendſten europäiſchen Con⸗ 
eurrenten zu werfen. Während des mit 
bem 30. Jımi 1890 enbeuden Jahres 
kauften wir von Brafilien für 59 Mil: 
lionen Dollard Waaren md verfanften 
dorthin für elf Millionen. Die Arti- 
fel, welche wir nad) Brafifien jandten, 
waren dort zum allergrößten Theile 
hohen Eingangszöllen unterworfen. 
Bon den Raaren, welche Brajilien ung 
fchidte, gelangten für 57 Millionen 
Dollars Werth zollfrei in unjer Zand 
und nur von brafilianiichen Waaren ım 
Werthe von zwei Millionen Dollars 
wurden hier Cingangszölle erhoben. 
Die hauptjählichiten Jmportartifel be> 
ftanden aus Kaffee und Rohgummi, 
Bir kauften für 345,000,000 brajtliani- 
ihen Kaffee, für $9,000,000 Gummi, 
für $2,000,000 %Häute ımd Felle, 
An zollpflichtigen braiilianiien ‘Pro: 
duften war Zuder der Hauptartikel, 
Wir kauften aber davon nur für $1,- 
600,000. 

Unſere hauptſächlichſten Ausfuhrarti— 
kel nach Braſilien waren Mehl (für 
83,300,000), Weizen *1,600,000) 
und Scimal; ($1,560,000). Außer: 
dem fauiten uns die Brafilianer ab für 
*900,000 Petroleum, für $850,000 
Baummollen = Waaren, für $450,000 
Bauholz, für $450,000 Sped und 
Böfelfleijeh, für $377,000 Lokomotiven 
und für $347,000 Eijenbahnmwagen. 

Der den brajilianiichen Barlanıente 
im Sabre 1889 unterbreitete Bericht 
enthält folgende Angaben über den Han- 
del mit uns: „Die Ber. Staaten von 
Amerifa kaufen weit über die Hälfte des 
bon Brajilien erportirten Kaffees, über 
die Hälfte des Gummi-Productd, genau 
die Hälfte der Häute und zwei Fünf: 
tel des Zuder Produkts überhaupt, 
die Hälfte des gefammten brafilianijchen 
Erports, während die von den Ber. 
Staaten nah Brafilien eingeführten 
Vaaren faunm ein Siebentel der ge 
fammten Einfuhr ausnıaden, die Diffe: 
renz wird von den Der. Staaten via 
Europa bezahlt.“ 

Ueber die Gefammteinfuhr Brafiliens 
bon Europa liegen ung augenblidlich 
feine genauen Angaben vor, doch ift die 
jelbe ganz bedeutend. Allein im Hafen 
von Rio de Saneiro, allerdings das 
„Nerv York“ Brafilieng, wurden zo II- 
pflihtige Waaren im Jahre 1888 
regiftrirt aus Großbritannien $25,000,- 
000, aus Franfreih $9,000,000, aus 
Deutichland $7,000,000, aus den Ver. 
©taaten nur $4,000,000. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 32,000. 


twerden ficher 
eheilt 
durch 


* akobs Del. 


41— 


30 Jahre gelitten.‘ |te nur im Stande mir , 
Hr. D. M. Rearick, zeitweiſe Linderung zu 
Eonftantine, Nich.,be | verihaften. Ih ge- 
richtet, Daß er dreigig | brauchte vor 4 Jahren 
Sabre an Schmerzen St, Jakobs Oel und 
tm Rücken gelitten ba- | urbe bauernd geheilt. 
be und bisweilen für — Sam’l B. Shipler, 
Wochen gezwungen iwar | Paragon, Ind, 
das Bert zu hüten. Er 
ebrauchte St. Jakobs 
el und wurde dau—⸗ 
ernd geheilt. 


Litt zwei Sahre ap 
Schmerzen in der 
Seite. 


10. Auguſt, 1888. 

Zwei Jahre litt ich 
an heftigen Schmerzen 
in der Seite. Nichts 
brachte Linderung bis 
ich einen Verſuch mit 
St. Jakobs Oel mach⸗ 
te, welches mich dau⸗ 
ernd heilte. —P. Lem⸗ 
mon, P. M., May⸗ 
wood, Kans. 


Biele Jahre gelitten. 
13. Juli, 1888. 

Ich litt 22 Jahre an 
Schmerzen im fopfe, 
die im Sabre 1862 
dur einen Sonnen- 
ftich veranlaft wurden. 
Sh war bäufig ge- 
jwungen das Bett zu 
hüten und waren Werz- 


Preis 50 Eent3; iu allen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


Dr. Auguft König’s 
* Hamburger * 
Krzuterpflaster_ 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geſchwüre, Schnittwunden, Brand: und Brühs 
wunden, Froftbeulen, Hühneraugen, etc. 


25 Cts. das Padet. Snallen Apothefen zur haben. 
THE CHARLES A. VOGELER C0.. Baltimora. Mid, 


er Dr. Julius Dittmann, 
IN Deutfcher Zahnarzt, 


.‚J1153 0. Madifon Etr. 
os ee Ei. | Zimmer 6. 


EN Dr. C. SCHROEDER, 


Deutfcher Bahnarzt, 

413 MILWAUKEE AVE,., 
Ede Carpenter atr.— Künitlihe Zähne u. Goldfüls 
Iungen eine Spezialität. Zühne ipmerzlos gezogen. 


Sonntags offen. 15jähr. Erfabrung. Billigiten Preife. 


DR. GODDMAN, 
Fag"arıt Barlors 1, 2, 3 und’, 
3 s B. Madijon Str., Ede Hals 


E i ſted. ähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Breſte GSiſſe S bis nd Feine Füllung 50c. n. aufs 
mwärts. Die größten. vollftändigite zahnärztliche Oj;ice 
Ghicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mi 


Dr. H. EHRLICH, Augen» Arst, 
96 State Str., Zimmer 302. 

ie Wohnung: 642 Sincoln Wve,, 

Augen: u. Obrenfrankfheiten Specialität. 

Uuterfudung frei Auynaläjer angepaßt 

Sonntag Office-Stunden: 10-1 Uhr. 642 Lincoln Ave. 

mmisdez1j@ 


BORSCH, Optiker 
102 Berathet Euch mit mir über 
die Sehftaft Gurer Augen. 


E. WASHINGTON ST. Zufriedenbeit garanttzt, 


Die beiten und 2 Bruch. 
bãuder tauft man beim Fabri⸗ 
tkauten Otto Kaĩiteioh. Zimmer 
1. 138 Elarf Str.. Ede Wabiir- 


i Brivats 

2 lanftalt, 135 

Clark Str., Chi 

= cago, H., ertheilt 

Zt freiem Rath, 
brie! oder 


JAMES-H-WALKERSC 


WaBasH Av. 
. Adams ST. 


Kur für eine Woche! 


Das Rleiderftoff-Departement offerirt von fei- 
nen neuen $rühjahrs: Sendungen: 


500 Stiicke 
Seide 
Finished 


Dolle 46 Zoll breit. 


) 


NENRIETTAS, 


) 


Auswahl unter 25 $arben, einfchlieglich 
mehrerer Abend:Schattirungen, und es madıt 
uns Dergnügen, diefe Waaren irgend welchen 
$1.25-Denriettas in diefem Mlarfte an die Seite 


zu Stellen. 


Männer-Schwäde. 


Böllige Wiederheriichung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, mo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Da Salle' ſche Methode und ihre Vorzũge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sig der Kranke 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rüctenmarfönerven aus der Wirbels 
feule und daher erleichterte3 Eindringen zu der Ners 
berfüifigfeit und der Mafje desßeyirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann fich jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Xebendgewohnbeiten. 

6. Eie find abjolut nufhädiich. e 

‘7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eis 
we und wirken unmittelbar auf den Sit bed 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kenuzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmars 

gel, Abınagerung, Gedähhtnigihmwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nervofer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auss 
fhläge im Gejicht und Hals, Kopfweh, Abneiqung 
egen Gejellichaft, Unentichlofienheit, Mangel ar Wilse 
ensfraft, Schüdternheit u. j. w. Unjere Behand» 
Iungömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Diedizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ift au) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Vlafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


bebandelte, wie befannt, Hit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäcigen, hoffnungätlofen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei GejhledhtB durd die ın Deutiche 
land, jowie hier jo bewihrte Methode von Unterfuhung 
bes Wojlers (Urin). 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederheritellung garans 
tirt in Qungens, Leber:, Nieren und Unterleibs-keiden; 
Nervenleiden unb Yranuenfranktheis 
ten, fowie Muttervorfal, Werbluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
drückte monatlihe Ytegeln. häufiges Waſſerlaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nah unten und 
allen hroniian, Privat: und Geſclechtsleiden be ſi⸗ 
derlei Geflecht? duch den Gebraud von jeinen 

Eieben Liebling3-Medifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, tvozu fie geeignet und für 
derer qründliche Kıtr fie beitimmt find. 

BR Zaufende biefiger Familien beftätigen mit Dant« 
fagungs-Zeuaniffen die wunderbare Heilkraft feiner 
von ıhm perfönlich zubereiteten Heilmittel und die faft 
erftaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

EF Der Wafler-Doltor bereitet feine eigene Medizin 
und iteht deöhalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 


dung. 

#7” Diefe Liehlingd-Meditamente Furiren nur folche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, - ILL. 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonns 
tags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


 Anechfiberchlorür 


und viele andere mineralis 
fen Beftandtheile find dem 
Körper nicht zuträglich. 

Die @ieben Kräuter: 
Silber - Pillen find aud 
nur rein vegetabilifcden 
Angredienzen zufammenge 
Test, und in ihrer Wirkung 
find fie jchnell, fiher und 


Unver daulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht, unrei⸗ 
nes Blut, Hamorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht, aber durch den Gebrauch 
don den Sieben Fräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durch fie wird der Körper don unbraudbaren Abe 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
sang gefichert. Tiadm,mimi 

E#F7 Preis in allen Apotheten: 25 Gents. 


@orpulenz kurirt. 

s „Na Imonatlicher Behand» 
Iung bin ich 49 Pfünt-leichter, 

. Ib wog 275 Bid. und war mir 
N felbet eine Laft Jest bin ich 

4 glüdlich und volllommen ge» 


fund. Ich kann ihre Behansiung als einen Erfolg beftens 
empfehlen. "— Frau Sarah Barner, Leavenworth, Kanfas. 


Patienten brieflic, behandelt. 
Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Tirculere 
und Jengniffe ade, mar mit Einfluß von 6c In Poftmarten, 
>r.0.3.5. Sunder, 243 State Etr., Chicago, 


Dr. WILLIAN CROSKEY, 


139 €. Radilon Str, Zimmer24, 
dat Sjährige Erfahrung in erfolgreiher Behandlung 
von Gatarrh, Zungen, Yeber- und Magenleiden. Ber: 
ftopfung, Dyspepfie, Nervenzerrüttung nıd weiblicher 
Shwäde. Brivate Krankheiten eine Spezialität. Hei« 
lung — Rathertheilung frei. Officeſtunden: 
10 Uhr,. Abends 6—8 Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

10fömt.momifr4 





Dr. EMRICH. 


EI Svezialität: Frauen. und Rinderfranfheiten. 
Sprehftunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Aſhland Ave. 
Zelephon Rx. 7250. 24jep1j3 


wirft unfehlbar, 


Bandivunrm Mittel, Phase 


Dan achte genau auf die ee an &t 


Einzig ädhter 


J.C. Frese &Co.’s 
Samburger Ihee. 


ae! 
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[$” Zum Reinigen des Blutes. I 
Diejer Thee, welcher fi durch feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder heritellende. heilfräi» 
tigende Wirkiamfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen al3 blutreinigendes und ficher wirtendes 
ER Alutandrang zun Kopf, ichlagarti» 
gen Zufällen,Teberladung des Magen. belegter Zunge, 
mangelnden Av etit, gan und Kopfihmerzen, Yuften 
und Bruftbeichwerden. Hämorrboidal:teiden, Leber: 
und Unterleibssfrantheiten. Anjag zur Wafferfucht, 
Hypohondrie, Blafenleiden, indem erden Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Wit mer, überhaupt als 
Präſervativmittel gegen fäſt glle anſtecken den Krankhei⸗ 
ten. Zu haben für SCts. das Packet bei alen Apothekern 


Meat Das — die 
— X 6 nterſchri 
— 0. \ Augustus Barth. 
| Hopfensack 6, a Bart 
Hampurd 


164Bowery, NewYort 
Ampdorteur u. Gene- 
ral-Agent don J. C. 
Frese & Co.’s Ham 
= burger Thee u. Yan 

Trade Mark. burger Pflaiter. 


EI"Bor Falſchungen wird gewarnt. frmomi' 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamtfeit allen 
chronischen Krankpeiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejchaft. «Kon: 


fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


| Die neue „No. 9% hat nicht ihres» 
gleichen. 


Sc to rde leicht erworben von Allen 
urch Zahlungen, die monatlich fallen, 

Und wenn ich bin Dein, 

Dein Leben wird geiegnet fein, 

Jh bin die neue „No. 9% 


Wheeler & Wilson Mfe. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
2” 17ja3mjami? 
85.00 Baar, 85.00 monatlid. 


ED" Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreije. Steb.Dwd 


Sterling Furniture Co,, 
267 BD. Madifon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonutag Vormittag. 


THE MeAvOY bREWING CD, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Alphons Weigand, 


180—182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpofti«, 


Neitaurant und Saloon. 
Regulärer Mittagstijch 


fowie Bufineh Lund von 11—2 Uhr. 


12jamomijalm? 








Darlchen auf perfünt. Eigenthum. 


(Hedraust Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu ben mdguiggt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Dianos, Pferde, Wagen, Kutihen, Tager- 
bausicheine oder perfönlihes Eigenthum irgend welcher 
Art, fo verfäumt nicht, nah unjeren Raten zu fragen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. a Er 

Mir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichfeit 
fommt und beitreben und, unjere Runden fo zu bedies 

| nen, baß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine are 
| dere Anleihe zu machen mwünihen. Anleihen fünnen 
| auf beliebige Zeit außgedehnt und Zahlungen entweder 
| voll oder theilwetfe zu irgend einer Zeit gemacht wers 
ben, nad) dem Belieben berBeihenden und jede gemachte 
eblung vermindert ‚die Koften ber Anleihe im Vers 
ältniß zum Betrage ber — Es werden keine 
Gebühren iu Boraus abgezogen, ſondern Ihr bekommt 
den dollen Betrag des Darlehns. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln Pianos 
«der anderes perjönliches Eigenthum irgend welher Art 
Thulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und 
2 jo lange FFrift geben, ala Ihr wunſcht 

ir Iaflen da3 Eigentbum in Eurem Befiß, fo da 
Shr dem Gebraud ded Geldes fomohl als aud d 
tgenthums® habt. Bedenket, daß hr au jeder Zeit 
“pzahlungen mahen und dadı=h die Koften der An» 
leihe vermindern könnt. 

Menn Zhr Geld gebranden folltet, jo wirb es zm 
Eurem Bortheil fen, zuerft bei und vorzufprechem, be» 
dor Zhr eine Anleihe macht. 

Chicago Moörtgage Boan Eon, 


— > ann 

Uniere e ift wie oben bi3 zur Vollendung der 
in unserer Office, 86 8a Sale Etr.. vorzunehmender 
Yenderungen. 180f} ı 


Hempstead Washburne -DavidR.Lewias. 
Bıliam Soffsen. Manager Feat i jtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


) 4 La Sulle Str. 
Geld au verleihen 


Rüdtifhes Grundeigentum 


Eine vorzügliche gelegen 
zut Ueberfahrt zwichen Deutichland und Ames 
sifa bietet die allbeliehte Baltimore Linie deß 


Norddeutihen Lloyd.- 


Die rübmlihit befannten, mweuen und ers 
— 6000 Tons großen Poſt fer dieſer 
inie fahren regelmäßig wochentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen Bafjagiere zu jehe billigen Preie 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins» 
wanderer auf der Reije nad) dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Paffagiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie 
Weitere Auskunft ertheilen: 
I. Shumader &Eo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
3 Bm. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, AU., 
oder deren Vertreter im Anlanbe. Sjantje 


Spree. Havel, 


Norddeutfher Lloyd 
Schnelldampfer-Linie r 


BREMEN | 
NEW VORK.: 


EI gurge Reiiezeit, 
Billige Breife, 
« Gute Bersſtiguns. 
& 3 


OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


8. Glauffenius & Go., 
General-Agenten für den Weiten, 


S5n01j2 80 Filth Ave. 


SE Zaubfügen, 
| aubſügen, 
BEER Zeichnungen, feines Holz, Schnigwerkzeug, 
FR DVaicinerie für Holzarbeiter, Schtittfgune 
EEE u. |. w. Spreiit vor oder jendet für Preiße 

R lſten. 
The John 'Wilkinson Oo. 
269 Gtate Eir. Ainsınd 


— 


EMıL S'moN & OO. 


Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. DIVISION ST. 


Finanstelleh. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Veute, zu niedrigften Binfen, ohne Ford 
fHaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 
Pferde, Wagen, Birthichafts- und Saden-Einrihtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 


IB Das einzige deutfhe Geihäft 


| 


} 
! 


' Kann ed nur in jeinem 


is diefer Art. 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 15mzlınt3 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


EILD 


art, wer bei mir Baffageiheine, Sajüte odes 

wiichended, nad) oder von Deutihland Tauft, 

& befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 

vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterbant, 

ayre, Baris, Stettin ze. dia New Zork oder 

altimore. Baflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen wil, 
ntereffe finden, bei mir jyreis 
karten zu _ldien. ntunft Der Ballagiere in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in der 
General · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 2a Sale Straße, 


77 Bollmadıtd: und Exrbihaftsiahen im 
&uropa, Gollektionen, —— en ꝛe. 
prompt beforgt. Sonutags often bis 2 Uhr. 39 


Schußverein der Saushefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
£S8”BRANCH OFFICES: 
Zi. Eievert, 3204 Bentworth Ave. 
Beter Weber, 523 Milwautee Ave. 
614 Racine Ave., Gde George Str. 


Hört auf, Mielfe zu zahlen! 
Eignet Euer Seim! 


Mir ftreden einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eine Haufjes, Bauplages (Bot) oder yarın, wo 
immer in den Ber. Staaten gel-gen, vor, welches in 
monatliden Raten von $10 biß $20 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 


38385 OSLYBOURN AVB, 
Ede Salited Str. 
Office Stunden: Bon 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr AB 
Sonntags von 9 Uhr bid 1 Uhr Nachm. 10ja 


815 bis 855300 geliehen auf Möbel, Pianos, 
2 Pferde, Kutigen u. f. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfrift. Iede Abzahlung auf dad Kapie 
tal vermindert die Zinien. Sprechen Sie vor bet 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str, &de 
Blue Jsland Ave. 2da1jl 


Wwn. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Waihington Str. Chieage. Mad 


Loan Offce. Berfiderung. Law Office. 


Lake View LoanCo. 
. Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Gigenthum, Saushalt:Wege 
ftänden, Store Firtures, Pferde, 
Bagen und 


Irgend weihe'gule Sicherheit, 


Reine Ocffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthbums, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 

umgetauidht. 26d3b1w2 

Notiz: Alleunfere Geihäfte hier bejorgt. 
Bermiethungen. 

Seffentliher Notar. Grundeigenthum. 


CHARLES MOE & CO, 
135 AdDamS Str. 

Licenfirte Broterß, 
NE eın Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmud« 
ſachen. Alt:Gold und Süber — 
um Marftwerth, ma1j3 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden fü1 
die Hälfte bes früheren Preijes verfauft, 


er 
agen, Baudereind-Actien, erite u ea 
ee BE —— und andere gute Si 


beiten. 151 Waihington Str., Zimmer 66. ee 
uns, jpreibt oder telephontrt und, Telephon *8* 
wir werden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Sr verleihen auf Möbel, Bianos, 


Rechtsanwälte, 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers, 


soldzier & Ro 
s ier & Rod gors, 


mer 3941 Metropolitan BI Shicags 
M.W.⸗Ecke Randolph und Ba Sale Str. kr 


ADOLPH TRAUB 
— ü* Advokat, — 
1213 Tacoma Bing. et Sa Sale Ste 





